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I« Seiten ; iu der Abendausgabe ei» L. «nd 2 . Blatt ,
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- Vortrag der Ministers der Finanzen
ßei Vorlage des Staatsvsranschlagt für die Sayre 1902 «. 1903 .

Im Allerhöchsten Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Gr »ß-
tzerzogs habe ich die Ehre , den Staatsvoranschlag für die Jahre
1902 und 1903 zur Prüfung und Zustimmung vorzulegen.

Staatshanshaltsergetzniffe der letzten Jahre .
Der von mir eingehaltenen Uebung folgend schicke ich der Darlegung

der neuesten Staatsvoranschlagsziffern eine solche über die rechnungs¬
mäßigen Ergebnisse der letzten Jahre voraus . Im Gegensatz zu der
ersten Hälfte des verflossenen Jahrzehnts , welche ich in früheren Exposesals eine Zeit der finanziellen Depression im Staatshaushalt charakteri-
siren mutzte , trar mit der Budgetperiode 1896/97 eine sichtliche Wendung
zum Besseren ein . In dieser und der folgenden Budgetperiode 1398/99
ergaben sich im ordentlichen Budget rechnungsmäßige Ueberschüsse von je
11 665 012 M . und 17 015 612 M . und da die Netto-Verwendungen zu
Lasten des antzerordcntlichen Etats in diesen beiden Perioden auf die
Summen von 0 767 105 M . und 11914 945 M . sich beliefen, so ver¬
blieb in der allgemeinen Staatsrechnung ein restlicher Ueberschutz von je
1 900 907 M . und 5 100 667 M . , welche Ueberschüsse in dieser Höhe die
Mittel des umlausenden Betriebsfonds erhöhten. Dementsprechend ist
letzterer unter Berücksichtigung der Werthserhöhung der Naturalvorräthemit 133 438 M . von einem Bestand von 14 543 618 M . am Schluß des
Jahres 1895 auf eine Summe von 21 680 625 M . am Schluß des Jahres1899 angewachscn .

Bemerkenswerth für diese zweite Hälfte des letzten Jahrzehnts ist die
Thatsache , daß die Staatseinnahmen , vor allem diejenigen steuerlicherNatur, die Voranschlagssätze in einem früher kaum je dagewesenen Um¬
fang überschritten haben. Das Einnahmeplus gegenüber den Voran -
schlagssätzcn im Bereich der Domänenverwaltung , der direkten und in¬
direkten Steuern , der Justiz - und Polizeigefälle und sonstigen Ein¬
nahmen der Stcuerverwaltung belief sich

im Jahr 1896 auf 5 28 ! 616 M.
„ „ 1897 „ 6915 807 ,
„ „ 1893 „ 8 283 83 * „
„ „ 1899 , 10 393889 „

und die Brutwcrrrägnisse dieser vorerwähnten Einnahmen selber:
im Jahr 1896 auf 43333 295 M.
. „ 1897 . 44 967 466 „
„ . 1898 „ 48 644 408 „
„ . 1899 „ 50 759 463 „

Diese starke Auswärtsbewegung der Einnahmen in den vier Jahren
1896/1899 war , wie ich dies in meinem letzten FinanzexposH vor zweiJahren näher aiisfvhrte , das getxeue Spiegelbild der außerordentlich
günstigen Wirthschastslage, deren sich in dieser Zeit einer in ungewöhn¬
lichem Maße zu beobachtenden günstigen Konjunktur wie alle deutschenStaaten so auch unsere engere Heimath erfreuen durfte . In einem sehr
bemeikcnswerthen Anwachsen der Steuerkrast des Landes kam diese wirth -
schaftliche Aufwärtsbewegung . an der alle Schichten der Bevölkerung mehroder weniger theilgenommen haben, in sichtbarster Weise zum Ausdruck .In der Zeit zwischen 1894 und 1899 trat eine Vermehrung der Gewerbe¬
steuerkapitalien um 82,7 Proz . , der Kapitalrentensteuerkapitalien uni20,8 Proz . , der Gebäudesteuerkapitalien um 13,7 Proz . , der fatirtenEinkommen urn 21,5 Proz . ein.

Meine in diesem Zusammenhang vor zwei Jahren bei Ueberreichungdes Budgets ausgesprochene Ansicht , daß diese ungewöhnlich großenrechnungsmäßigenUeberschüsse der Vorjahre nicht als ettvas bleibendes,sondern als eine vorübergehende Erscheinung angesehen werden müssen ,und daß sie sich mindern würden in dem Maße , als Rückschläge in der all-ranttncn Erwerbslage einrreten , mit denen man stets rechnen müsse , hatsich leider nur allzurasch bestätigt. Das Jahr 1899 stellt den HöhepunktUiie der wrrtkschafrlichen Konjunktur , so auch jenen der finanziellen Ent¬
wicklung dar . Mit dem Jahre 1900 , richtiger mit der zweiten Hälfte desLahres 1900 , hat in Handel und Wandel eine rückläufige Bewegung
eingesetzt , die auch im Laufe dieses Jahres anhielt ' eher eine Ver¬
schlimmerung als eine Besserung erfuhr und die allem Anschein nach nichtalsbald zum Stillstand gelangen wird . Daß diese rückläufige Bewegungbei den Abhängigkeitsbeziehungen, die zwischen dem Haushalt einesStaats und der allgemeinen wirthschaftlichen Lage und den Erwerbs -
berhältnissen nothwendigerweise bestehen , die Staatshaushaltsergebnisscuachthrilig beeinflussen muß , bedarf eines ausdrücklichen Hinweises« um . Bemerkensiverth ist aber dies, daß , obwohl die wirthschaftlichenVerhältnisse doch erst in der zweiten Hälfte des Jahrs 1900 eine zu Tagetretende Verschlechterung aufwiesen, gleichwohl ihr nachtheiliger Einflußauf die Finanzergebnisse schon in diesem selben Jahre sich geltend machte .

Dieser Rückschlag der Einnahmegebahrung des Jahres 1900 im Ver¬
gleich mir den Vorjahren ergibt sich in deutlichster Weise durch dasfolgende Zahlenbild , das den Einnahmrzuwachs der Haupteinnahmeuw den letzten 5 Jahren vor Augen führt . Zwischen 1896 und 1899 sind
je rechnungsmäßigen Einnahmen aus direkt«» Steuern von 13 800 298
p auf 16 092 954 M . angewachsen , der mittlere Jahreszuwachs beträgtwmit 764 219 M„ die indirekten Steuern zeigen in dieser Zeit eine
Steigerung von 14 959 020 M . auf 18 468 531 M . oder einen mittleren
Jahreszuwachs von 1 169 837 M . Im Jahre 1900 ist ein Einnahme -Nlwachs verglichen mit dem Jahre 1899 nur noch für die direkten Steuernbnd zwar mit 1 100 481 M . zu beobachten , wogegen für die indirektenSteuern eine Abnahme von 281 945 M . zu verzeichnen ist . Der Ein -
^ hmezuwaclis d-S Jahres 1900 bleibt also hinter dem oben ermittelten
Estinahmezuwachs der Jahre 1896/99 für die beiden Steuergattungcnlusammen um einen Betrag von im Ganzen 1 115 520 M . zurück . Eine•nbertoeiie Zahlcngruppirung läßt ersehen , daß, während die direkten undmbrreftcn Steuern im Jahre 1898 gegenüber 1897 einen Mehrbetrag"an 3,3 Millionen Mark , im Jahre 1899 gegenüber 1898 einen solchenbau 1,7 Millionen Marl lieferten , der Zuwachs im Jahre 1900 gegenüber* **t Vorjahr nur noch 0,8 Millionen Mark beträgt .

Rückschlag der Haushaltnngsergebniffe des Jahre » 1900.
Infolge dieses langsameren Anwachsens der öffentlichen Einkünfteim Jahre 1900 im Zusammenhang mit erheblichen Ausgabeübcrschrest-

ungen in einigen Titeln , im besonderen im Bereich der Justizverwaltung ,
ferner infolge der stärkeren Juanspruchnahme von Landesfinanzmitteln
durch das Reich , endlich unter der Einwirkung verstärkter Ausgaben auf
dem Gebiet des außerordentlichen Etats hat das Jahr 1900 wesentlich
ungünstiger wie seine Vorgänger abgeschloffen. Der rechnungsmäßige
Ueberschuß im ordentlichen Etat belief sich diesmal nur auf einen Betrag
von ö 996 754 M . ( 1899 : 8 360 923 M . ) und im Hinblick auf die Ver¬
wendung im außerordentlichen Etat in Höhe von 9 564 101 M . ergab sichrin restlicher Fehlbetrag im '

Staatshaushalt des Jahres 1900 im Betragvon 1 567 347 M >, der , unter Berücksichtigung des Werths der Natural¬
vorräthe um 31 695 M . , in einer Minderung des »mlanfenden Betriebs¬
fonds von 21 680 625 M . am Schluß des Jahres 1899 auf den Betrag
von 20 144 973 M . am Schluß des Jahres 1900 zum Ausdruck gelangte .Der Betriebsfond , der zwischen 1898 und 1899 eine Verstärkung seiner
Bestände um 2 .2 Millionen Mark erfuhr , erlitt nach diesen Ziffern
zwischen 1899 und 1900 eine Abnahme in Höhe von rund 1,5 Millionen
Mark . Um den Betrag von 2,2 -st 1,5 — 3 . 7 Millionen Mark ist daherdie Bilanz des Jahres 1900 eine im Vergleich mit dem Jahre 1899
ungünstigere geworden . Es ist in hohem Grade wahrscheinlich , daß sich
diese rückläufige Bewegung auch in dem ablaufenden Jahr 1901 fortsetzt;wir werden also auf Schluß dieses Jahres mit « eiteren Einschmelzen
des umlaufenden Betriebsfonds rechnen müffen und dieser Prozeß wird ,
angesichts der großen Fehlbeträge, mit denen daS neueste Budget für1901̂ /1903 al,schließt , in den Folgejahren in verstärktem Tempo in die
Erscheinung treten .

Ungünstige AnSsichteu für die Budgetaufstellnng 1902/1903 .Die neue Budgetperiode beginnt deshalb , sehr im Gegensatz zu der
Zeit vor zwei Jahren , unter wenig günstigen Anzeichen . Zwar schließen ,wie Ihnen die nachfolgenden Ziffern zeigen werden, die Einnahme - EtatS
auch jetzt wieder mit sehr starken Mehrbeträgen gegenüber dem Vorjahrab . Dies ist begreiflich , weil die Voranschlagssätze der direkten Steuern
auf die vorjährige Kätastrirungs - beziehungsweise die jüngsten Rech¬
nungsergebnisse sich stützen, d . h . auf einen Zeitpunkt zurückdatiren, in
deui der wirthschaftliche Rückschlag sich steuerlich noch nicht bemerkbar
machte , und weil für die Veranschlagung der indirekten Steuern , den be¬
stehenden Forschriften und Uebungen gemäß, Jahre maßgebend waren ,
welche vielleicht zu den wrrthschaftlich günstigsten des ganzen verflossenen
Jahrhunderts zählen. Der wesentliche und nicht außer Acht zu lassende
Unterschied in der jetzigen Lage im Vergleich mit früher ist aber darin
zu erblicken, daß die in der Zeit einer tvirthschaftlichenAufwärtsbeweg -
ung fallenden Einnahme -Veranschlagungen regelmäßig und stark durch
die Rechnungsergebnisse überholt zu werden pflegen, wofür gerade die
Jahre 1896/1898 das beredeste Zeugnih ablegen, während es sehr frag¬
lich ist . ob die diesmaligen aus den angegebenen Gründen «»gewöhnlich
hoch eingestellten Einnahmen in einer Zeit des wirthschaftlichen Nieder¬
ganges überhaupt durchweg in der veranschlagten Höhe zu realisiren seinwerden. Mindestens im Gebiet der Verbrauchssteuern und der Ber -
krhrsobgabcn sind diese Zweifel, wie ich glaube, nur zu sehr berechtigt.Unter allen Umstünden wird in den nächsten beiden Fahren , wenn über¬
haupt , nur auf sehr bescheidene Mehreinnahmn gegenüber den Voran¬
schlagsansätzen zu rechnen sein . Dieser Sachverhalt gewinnt erhöhte Be¬
deutung und zwar in bedenklichem Sinn , wenn, wie diesmal leider der
Fall , das Budget im Ganzen ungünstig.nämlich mit einem namhaften
Fehlbetrag abschlietzt und daher die Erwirthschaftung von Ueberschüssen ,wie wir sic in den Vorjahren zu verzeichnen hatten , doppelt erwünschtwäre .
Allgemeine Ursachen des ungünstigen Budgetabfchluffes für 1902/1903 .Eine ungünstige, d . h . mit starken Fehlbeträgen abschließende Budget¬
aufstellung ist aus verschiedenen Gründen diesmal unveraieidbar gelassen,und eben dadurch und im Zusammenhang mit dem soeben Bemerkten er¬
hält die Finanzlage den Charakter einer Gespanntheit, wie wir ihr schon
längere Zeit nicht mehr begegnet sind und die daher der ernstesten Auf¬
merksamkeit der Volksvertretung bedürftig ist . Die Ursachen des trotzder hochgeschraubten Einnahmeziffern , welche Sie in den Einnahme -*
Etats eingestellr finden, ungünstigen Budgetabschlusses sind verschieden¬
artige . Einmal große Anmeldungen im ordentlichen Etat in fast allen
Ausgabczwcigen, vor allem solche ganz ungewöhnlichen Umfanges im
Budget des Justizministeriums fiir das Notariat und das Grundbuch-
wcsen . Mein die Mehrfordernngen für diesen einen Ausgabetitel be¬
tragen im Vergleich mit dem Budgctsatz für 1901 rund 820 000 Mark ,denen Mehreinnahmen nur im Betrag von 347 000 Mark gegenübcr-
stehen . Eine zweite Ursache liegt in der Verschlechterung unserer finan¬
ziellen Beziehungen zum Reich. Im Jahr 1398 betrug die Hinauszahl¬
ung an das Reich 873 300 Mark, im Jahr 1899 1 867 700 Mark , im
Jahr 1900 2 442 000 Mark. In dem kurzen Zeitraum von 3 Jahren
haben demnach die baaren Hinauszahlungen an das Reich eine Steiger¬
ung von rund 1,6 Millionen Mark erfahren . Für die nächste Zukunft
ist mit einem weiteren und zwar beträchtlichen Anwachsen der Matrikular -
beiträge mit Sicherheit zu rechnen , dem eine entsprechende Deckung durch
Ueberweisungen aus Zöllen und Ueberweisungssteuern nicht gegenüber-
stehen wird . Nach den zur Zeit unserer Budgetaufstellung bekannt ge¬wordenen Einzelheiten über das Reichsetatbild des nächsten Jahres wer¬
den wir mit einem durch Ueberweisung nicht gedeckten Matrikularbeitragin annähernder Höhe von 4 303 000 Mark zu rechnen haben und das
Mehr unserer Leistungen gegenüber den im Budget für 1900/1901 ein¬
gestellten Beträgen wird sich auf durchschnsttlich jährlich 2 407 000 Mk .
bczissern. Endlich erscheinen als ein unser Ausgabebudget stark und mit
sofortiger Wirkung belastender Posten die allgemeine Erhöhung der
Wohnungägelder und die damit im Zusammenhang stehenden Aufbesser¬
ungen in den Bezügen der Kolksschullehrer . Dieses Ausgabemehr ist
für die allgemeine Staatsverwaltung auf einen Betrag von jährlich rund
1,5 Millionen Mark zu veranschlagen . Da es sich hiebei um Ausgaben
handelt , die erst nach Verabschiedung der bezüglichen Gesetze vollzugsreifwerden, so haben sie in den Ihnen zugehenden Budgets noch keine Berück¬
sichtigung gefunden und werden erst in einem Nachtragsetat angefordert
werderi . Bei der Ziehung der Schlutzbilanzunseres Budgets sind sie aber
schon jetzt in Rechnung zu stellen .

Hauptabschluß des Budgets für 1902/1903 im Vergleich mit dem
letzten Budget.

Nach diesen Betrachtungen gehe ich auf den Inhalt des Staatsvor¬
anschlags für die Jahre 1902/1903 selber näher ein. Der ordentliche
Etat schließe ab

in den Ausgabe » mit . » . . , . » . . . 4 189149 758 M.
in den Einnahinen mit . . . 187 141474 ,
das heißt mit einem Fehlbetrag von * . . . . 2Oüö 282 S .

während das Budget für 1900/1901 einschließlich der Nach¬
träge »nr einen Fehlbetrag von . . . . . . . . . 543078 „
aufgewiesen hat.

Schlägt man dem ordentlichen AuSgcchebudget für 1902/1903 de»
murhmahlichen Bedarf , der sich aus der Wohnungsgelderhöhung und tat
Gehaltsrcgulirung der Volksschullehrer ergibt, mit rund 1.5 Millionen
Mark hinzu , so schließt das nächste Budget mst einem Fehlbetrag tan
rund 5 Millionen Mark ab .

Gegenüber dem Budget für die Jahre 1900/1901 hat sich also tat
Abschluß des ordentlichen Etats um den Betrag von 21/, Millionen Marl
jährlich und urn 41/, Millionen Mark für 2 Jahre verschlechtert .

Diese Versltzlcchternng ist sowest eine scheinbare , als einige seithetim außerordentliche» Etat angeforderte Posten ihres mehr oder weniger
dauernden Charakters halber oder aus sonstigen Zweckmäßigkeit sgrüu -
den diesural in den ordentlichenEtat verwiesen worden sind. ES steht im
Ganzen aber nur eine Summe von 217 000 Mark in Frage und daS Ab -
schluhbild des ordentlichen Etats wird also durch diese Verschiebungen
wesentlich nicht geändert.

Nicht unerwähnt will ich in diesem Zusammenhang lassen, daß da#
seither als ausgeschicdener Berwaltungszweig behandelnde Badanstalt¬
budget nach unseren Vorschlägen aus Gründen der Vereinfachung und
größeren Diwchsichtigkeit der Etataufftellung , und da die früheren Gründe
für die Behandlung der Badanstalten als auSgeschiedener Verwaltungs¬
zweig nicht mehr zutreflen , von jetzt ab dieses Charakwrs entkleidet und
dem allgemeinen Staatsvoranschlag einverleibt werden soll . Materiell
wird dadurch das Etatbild nicht verändert.

Spezieller Vergleich deS Budgets für 1902/1903 mit dem
Budget des JahreS 1901.

Faßt man im Sinne der früheren Darstellung die Spezialetat » de#
ordentlichen Budgets in zwei Gruppen zusammen, in die eigentlichen Ans»
« andsetats auf der einen, in die Einnahmeetats» d . h . die Etats , der di»
eigentlichen Staatseinkünfte liefernden Verwaltungszweige de» Kincmz-
refforts auf der anderen Seite , und setzt man überall nur die Nettobe¬
träge , d . h . die Ausgaben abzüglich der Einnahmen und die Einnahme «
abzüglich der Lasten, Verwaltungs - und Erhebungskosten ein. so ergibt
sich folgendes Bild :

Die Answandsetatk der fünf Ministerien und der OberrechnungA-
kammer ergaben für 1901 einen Betrag von 35 063 880 Mark , dagegen
für ein Jahr der nächsten Budgetperiode einen solchen von 40 438 838
Mark . d . h . 6 369 950 Mark oder 15,8 Prozent jährlich mehr . Die
lhatsächlichc Steigerung der Ausgaben ist indessen eine etwas geringere ,als sie nach vorstehenden Ziffern sich darstellt, weil, wie bemerkt, eine
Anzahl seither im außerordentlichen Etat angeforderter Posten in Höhe
von 217 000 Mark im ordentlichen Etat vorgetragen wurde . DaS Mehr
der Anforderungen im ordentlichen Etat mindert sich bei Berücksichtigung
letzteren Betrages aus die Summe von 5 152 956 Mark und die prozen¬tuale Steigerung beträgt imr noch 14,7 Prozent .

Der Ertrag der EinnahmeetatS dagegen war für 1901 zu 34 709878
Mark ist dagegen für ein Jahr der neuen Budgetperiode zu durchschnitt¬
lich 39 431 195 Mark. d. h . um 4 721 823 Mark oder 13,6 Prozent höher,
veranschlagt. Tic beiden Gruppen deS ordentlichen Etats ergeben gegen¬über dein Etatsjahr 1901 eine Berschlechternng von 648 634 Mark , die
sich in Folge der mchrerwähnten Verschiebungen um 317 000 Mark , als»
auf 431 634 Mark herabmindert.

Entzifferung der Anfwandsetats nach Ministerien .
Rach Ministerien vertheilt ergeben sich im Einzelnen folgende Ab¬

weichungen gegenüber dem Fahre 1901 : eine Steigerung der Ausgaben
und zwar beim Staatsministerium von 2 610 114 Mark , beim Mini¬
sterium des Großberzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten von 15 610 Mark, beim Ministerium der Justiz , des Kultur unb
Unterrichts von 1 571 716 Mark, beim Ministerium des Innern von
863 608 Mark , beim Finanzministerium von 309 583 Mark.

Der Mehraufwand beim Staatsministerium rührt , wie bereits er¬
wähnt , von dem starken Anwachsen der Matrikularbeiträge her.

Von denr Mehraufwand des Ministeriums der Justiz , deS KnltnS
und Unterrichts mit im Ganzen 1 571 716 Mark trifft in runden Zahlen
auf die Gerichte, das Notariat und die Staatsanwaltschaften 1 187 000
Dkark , wovon der größte Theil (mit etwa 820 000 Mark) auf daS Nota¬
riat entfällt , welchem Mehr allerdings bei der Steuerverwaltung ein«
Mehrcinnabme von 437 000 Mark gegenübersteht : ferner auf die allge¬
nieinen Ausgaben für die Rechtspflege von 64 000 Mark, auf die Straf¬
anstalten 17 000 Mark, auf den Titel Kultus 20 000 Mark, auf daS
Unterrichtswesen 264 000 Mark, auf den Etat der Wissenschaften und
Künste 41 000 Mark ( worunter 18 500 Mark durch Uebertragung vom
außerordentlichen Etat ) . Was insbesondere den Mehraufwand für
Unterrichtszwccke mit 264 000 Mark anbelcmgt , so sind hieran die Hoch¬
schulen mit 118 000 Mark, die Lehrerbildungsanstalten mit 27 000 Mk. ,die Rcalmirtelschulen mit 61 000 Mark, endlich die gewerblichen Unter -
richtsanstalten mit 72 000 Mark betheiligt.

Der Mebraufwand beim Ministerium des Innern mst im Ganzen863 608 Mark sehi sich im Wesentlichen zusammen aus einer Mehraus¬
gabe bei der Bezirisverwaltung und Polizei von 431 000 Mark , bei der
allgemeinen Sicherheitspolizei von 59 000 Mark, bei den Hell- und
Pflegeanstalten von 42 000 Mark, bei den Befferungs- und Erziehungs¬
anstalten von 43 000 Mark, bei der Gewerbe - und LandwirthschastS-
pflege von 93 000 Mark, bei der Wasser - und Straßenbauverwaltung
von 105 000 Mark ( einschließlich einer Mindereinnahme an Beiträgen
usw. von 61 000 Mark als Folge der in Aussicht genommenen Aufheb¬
ung der Beitragspflichi der Gemeinden zum Rheinbau) .

Der Answandsetat des Finanzministeriums schließt gegen bisher
ungünstiger ab um jährlich 309 583 Mark und zwar hauptsächlich in Folge
von, Mehrausgaben bei der Hochbauverwaltung von 182 000 Mark ( hier¬unter 145 000 Mark durch Uebertragung vom außerordentlichen Etat ) ,
Zollverwaltung von 55 000 Mark, beim Etat für Ruhegehalte, Hinter¬
bliebenenbezüge und Gnadengaben von 241 000 Mark, sowie durch Reu¬
forderung eiües landesherrlichen Dispositionsfonds von 100 000 Mark ,
welchen Beträgen eine Mehreinnahme bei der allgemeinen Kassenverwalt¬
ung von 263 000 Mark gegenübersteht , die in der Hauptsache darauf
zurückzuführcn ist , daß der Ersah der ausgeschiedenen Verwaltungszweigean die allgemeine Kassenverwaltungfür Ruhegehalte usw . um 255 000
Mark höher als bisher veranschlagt ist.



bene t m . ? s <r,

Ergebnisse brr Einnahmeetats .
Der Ertrag der Einnahme - Etats war für 1901 veranschlagt zu

84 709 873 Mark, der Voranschlag für ein Jahr der nächsten Budget¬
periode lautete auf 39 431 ISO Mark, also aus 4 721 322 Mark mehr.
Än diesem Mehr ist der Domänenetat mit 330 456 Mark, der Salinen -
rtat mit 146 949 Mark, der Ttcucretat mit 4 243 917 Mark betheiligt.
Die Einnahmectats haben also aus den bereits angeführten Gründen
auch diesmal sehr hoch veranschlagt werden können , es ist aber bei Forc-
bauer der ungünstigen wirthschafrlichen Lage mebr als zweifelhaft, ob
vas Etatsoll rechnungsmäßig in die Erscheinung tritt ; jedenfalls dürften
aennenswerthe Ucberschüffe ausgeschlossen sein . Mit diesem Hinweis
ist zugleich die Signatur des diesmaligen Budgets gegeben im Vergleich
mit seinen unmittelbaren Vorgängern ; und aus eben diesem Grunde er-
hält die Thatsache eines starken Fehlbetrages im ordentlickien Etat , der
durch das abermalige ungewöhnlich reich ausaestattete außerordentliche
Budget ansehnlich verstärkt wird, ihre ernste Bedeutung .

Steigerung des- Aufwands in den letzten BudgetPerioden .
Die Steigerung des Brutto -Aufwandes in den letzten Budgets

Perioden hat für alle Ministerien betragen :
von der Periode 1899/91 aus 1892/33 . « » 4 16 (S p(£i<

• » 1892 93 „ 1894 95 . • ♦ * 7,0 ,
# « n 1894/96 „ 1896/97 . • * * 2,0 ff
m 0 M 1896/97 „ 1 >-98/99 . • * * 6,7 »
m 0 0 1898/99 „ 1900/01 . » « » 1 ff

» 0 1900/01 „ 1902/03 . - . . 12,1 ff
Die neueste Steigerung des ordentlichen Etats ist also abermals

»ine sehr beträchtliche und sie würde, wenn man den Aufivand für die be¬
absichtigte Beamtenaufbesserung zuschlagen wollte , noch stärker als in dem
vorerwähnten Prozentsatz von 12,1 in die Erscheinung treten . Tie
Gründe der Aufwandssteigerung sind bereits von mir angedeutet. Eine
allgemeine Ursache der Steigerung ist auch diesmal der Mehraufwand
für Gehalte als Folge der Gehaltsordnung , derjenige für Ruhegehalte
und Wittwenvcrsorgung und weiterhin der durch Stellenvermehrung ver¬
ursachte . Dieses Mehr an -Ausgaben allein beträgt 1 001 000 Mark,
oie Zahl der etatmäßigen Beamten selber ist in unserm Budget von
10 028 auf 10 493 Mark gestiegen , hat sich also um 465 , und aus¬
schließlich der Stcllenvermehrung im Bereich der Verkehrsanstalten unr
690 vermehrt . In diesem seit Jahren zu beobachtenden unausgesetzte»
Anfchwellen des Beamtcnkörpers ist für die Zukunft eine bleibende Ursache
Parker weiterer Dusgabcsteigerungen gegeben und die Erklärung dafür

■;u finden, daß in den Gehalrsetats auf das Eintreten eines Beharrnngs -
ezustandes in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist.

Der außerordentliche Etat insbesondere.
Die jeweilige Höhe des außerordentlichen Etats steht in unmittel -

öarster Abhängigkeitvon dem Maß der in den Vorjahren erwirthschastctcn
. lieberschösse des ordentlichen Etats , das heißt von der jeweiligen Höhe
»es Betriebsfonds der allgemeinen Staatsverwaltung nach seinem Stand
auf Ende des der neuen Budgetperiode unmittelbar chorausgehenden
Jahres . Augenblicklich ist nur der Stand auf Ende des FahreS 1900
bekannt ; er beträgt auf diesen Zeitpunkt, wie bereits erwähnt , 20 144 973
Mark . Nach Abzug des für die Aufrechterhaltung des Kassen - und Zahl¬
ungsverkehrs nothwendigen umlaufenden ( sogenannten eisernen) Be¬
triebsfonds in der durch die letzten Finanzgesetze bestimmten Höhe von
9 500 000 Mark erübrigt demnach für Zwecke des außerordentlichen
Etats eine Summe von 10,6 Millionen Mark. Mein Bestreben, das
außerordentliche Budget der kommenden Periode innerhalb dieser Grenze
zu halten , hat sich leider nicht verwirklichen lassen ; von vornherein haben
erhebliche zweite Raten von früheren Berwillignngen den außerordent¬
lichen Etat mit einer Smnme von 5 567 040 Mark belastet ; die Neuan¬
forderungen mit 0 791 856 Mark sind solche , Ivelche nach Ansicht der be¬
theiligten Ressorts, der ich nicht widersprechen konnte , sich als unver¬
schiebbare darstelle » . Unter Hinzurechnung der Restkredite , welche vom
alten in das neue Budget übergehen nnd in Berücksichtigung des Um¬
standes, daß die Betriebsnberscküsse früherer Jahre schon im Laufe dieses
Jahres muthmaßlich eine weitere starke Einzehrung erfahren werden,
ergibt sich daher ein sehr namhafter ungedeckter Ausgadebetrag anch für
Zwecke des außerordentlichen Etats , wodurch die Gespanntheit der allge¬
meinen Finanzlage eine weitere Berfchärsung erfährt . Denn nach Art . 4
des Entwurfes deZ Fincmzgesetzes ergibt sich — ohne Rücksicht auf die
iwch zn verabschiedende . Wohmmgsgeld- rmd LehrergehaltS-Borlage —
ein Fehlbetrag im ordentlichen und außerordentlichen Station im Gan¬
zen rund 14,8 Millionen Mark, der mit Verabschiedung dieser beiden Vor¬
lagen auf annähernd 17,8 Millionen Mark sich erhöhen wird und zn seiner
Deckung auf die Bermögensbetzände der Amortisationskass« angewiesen
werden muß.

Bon den Anforderungen im außerordentlichen Etat im
Bruttobetrag von . . . . . . . . . . . . 15 616675 M .

und im Nettobetrag von . . 12 358 896 „
entfallen :
auf daS Ministerium des Auswärtigen 750 OOO M .
auf jene« der Justiz, des Kultus uub Unterrichts . . , 4 998 332 „
auf jenes deS Innern . 3 792 214 „
auf daS Finanzministerium . . 2 618 350 „

Summe . 12 358 896 M.
Die außerordentlichen Verivenduugen der Jahre 1894 bis Ende

1900 haben im Ganzen 37 855 900 Mark oder im Mittel eines Jahres
3 403 000 Mark betragen . Im Durchschnitt des siebenten Jahrzehnts
find an außerordentlichen Ausgaben jährlich 2 855 400 Mark , im Durch¬
schnitt des achten Jahrzehnts 2 160 000 Mark, dagegen im Durchschnirt
deS nennten Jahrzehnts 4 461 300 Mark und im Jahrfünft 1896/1900
jährlich sogar rund 6,2 Millionen Mark aufgewendet worden . Diese
Ziffern stellen unzweideutig klar, lvie sehr die Finanzleitung bemüht war ,
die Gunst der rückwärtsliegenden Jahre für öffentliche Zwecke der ver¬
schiedensten Art auszmiützen. Daß aber für ein Land von der Größe
Badens Mlßerordentliche Ausgabebudgets in der ungetoöhnlichen Höhe der
letzten 3— 4 Budgerperiodcn nnr unter ganz besonders günstigen Zeit»
läufen, die staatshanshaltsmäßig in der Erwirthschaftung starker rech¬
nungsmäßiger Ilebcrschüsse in die Erscheinung treten , möglich nnd ver¬
tretbar sind, bedarf eines Hinweises ebensowenig , wie es selbswerständ-
lich ist, daß mit dem Rückgang einer Ueberschußwirthschaft der Rahmen
für das außerordentliche Budget entsprechend enger gezogen werden mutz .

Entziffern«« deS außerordentlichen Etats nach Ministerien .
Von denk oben angegebenen Gesammtnettobetrag entfallen aus das

Ministerinm deS Großherzoglichen Hanfes und der auswärtigen Ange »
legrnhetten 750 000 Mark, welcher Betrag als zweite Rate für Erwerb¬
ung eines neuen Gesandtschaftsgebäudes in Berlin angefordcrt wird.

Aul das Ministerium der Justiz , Kultus und Unterrichts entfallen
4 998 332 Mark und zwar im Einzelnen aus die Justiz - und Straf -
anstaltcnvcrwaltung 1 332 460 Mark ( meist für Neuerstellung oder Er -
Westerung von Dienst- und Wohngebäuden, sowie für Gefängnißbauten ) ,
auf das Unterrichtsbudgct 3 540 332 Mark , unter welchen Forderungen
ich die für Erweiterung und Verbesserung des akademischen Krankenhau¬
ses und des physiologischen Instituts in Heidelberg, für Erweiterung
deS chemischen Laboratoriums in Freiburg , für Erwerbung von Gelände
zur Erweiterung der Technischen Hochschule, für einen Gymnasiumsneu¬
bau in Pforzheim und für Erweiterung der Blindenerziehungsanstalr
Ilvesheim , ferner die zweiten Raten für die Universitätsbibliothek, die
Frauen - und die Ohreuklinik in Heidelberg, für die Universitätsbibliothek
in Freiburg , das chemische Laboratorium der Technischen Hochschule da¬
hier , für daS Gymnasium in Freiburg , für das Lehrerseminar in Ett¬
lingen, sowie endlich die Schluhrate für die Erweiterung des Gebäudes
d«r Baugrwerkschule besonders hervorhebe . Auf dem Etat für Wissen¬
schaften und Künste sind 125 550 Mark angefordert .

DaS Ministcriuul deS Innern ist am außerordentlichen Etat niit
3 792 214 Mark detheiligt. Von den Anforderungen entfallen auf den
Titel „Bezirksverwallimg und Polizei " 1 577 281 Mark, von denen ich
im besonderen die Staatsunterstützung für Kreisstraßen und Gemeinde¬
wege mtt 400 000 Mark, die Beiträge an unbemittelte Gemeinden zn
Wasierversorgnngsanstalten mit 220 000 Mark , die zweiten Raten für

. die Amtshausneubauten in Mannheim und Pforzheim mit 700 000 Mark
und 300 000 Mark, und für Erbauung von Schutzmannswohnungen in
MtyyHeim mit 100 000 Mark, die zweite Rate des Staatszuschusses zur

_ g gft 11 fl ) e Dresse .' _
Enzkorrektionin Pforzheim nnt 200 000 Mark, sowie ein erste Rate für
Erbauung einer Hebammenschule in Karlsruhe mit 100 000 Mark , endlich
in Einnahme den Antheil am Erlös für das Kaufhaus in Mannheim mit
700 000 maxi hervorbebe . 213 000 Mark sind unter dem Titel „Milde
Fonds und gemeinnützige Anstalten"

( darunter 100 000 Mark für An¬
lage und Erweiterung öffentlicher Krankenanstalten ) , 313 000 Mark
für den Etat der Heil- und Pflegeanstalten , 163 040 Mark für Bejser-
nngs - und Erziehungsanstalten , 540 900 Mark für Gewerbe- und Land-
wirthschaftspflege ( darmiter 165 000 Mark für den Betrieb de: Rinder -
stammzuchtstationen, 176 000 Wiarl Staatszuschuß für die Rindervieh-
vcrsicherung , 150 000 Mari als erste Rate fiir einen Neubau für das
rhierhygienische Institut in Freiburg ) , endlich 943 993 Mark für die
Berwaltungs yueige des Wasser - und Straßenbaues ( hauptsächlich für
Straßen - und Brückenbauten, sowie für Erstellung von Dienstgebäuden
für die technischen Bczirtsstellen in Emmendingen und Rastatt ) angc-
fordert.

Das Finanzministerium fordert zu Lasten des Domänengrundstocks
im außerordentlichen Erat und zwar hauptsächlich für Restaurirungs -
arbeiten cm den Schlössern in Mannheim , Rastatt und Bruchsal, für Er¬
bauung verschiedener Forstamtsgcbäude und Forstwartswohnungen , für
Verbefferung der Einrichtung der Brauerei Rothhaus und für Erstellung
neuer Holzabfuhrwege im Ganzen 1 908 922 Mark und zu Lasten der
laufenden Mittel die Summe 2 843 850 Mark. Von den letzteren An¬
forderungen entfallen 996 700 Mark auf den Etat des Hochbauwesens
( darunter 700 000 Mark als zweite Rate für den Neubau eines Dienst¬
gebäudes für die Lberrcchuuugskammer, den Verwaltungsgerichtshof und
das Generallandesarchiv ) , 612 150 Mark auf die Salineuverwaltuug ,
hauptsächlich fiir Erbauung eines neuen Soolbades , 611 000 Mark auf
die Stcucrverwaltung für Neueinschätzung der Waldungen , Grundstöcke
und Gebäude und für Neubauten von Finanzamtsgebäuden , 698 500 Mk.
auf die Zollverwaltung hauptsächlich für Erbauung von Dienstwohnge-
bäuden an der- Grenze. (Schluß folgt .)

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 30 . Nov .
4 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister Buchenberger .
Sekretär R o h r h u r st (natl .) zeigte die neuen Einläufe an .

Es war u . a . eine Petition 'der Bureaugehilfen und der Bureau -
gehilfen -Anwärter der badischen Staatsbahnen , die Verbesserung
ihrer Anstellungsverhältnisse betr . , eingekommen.

Präsident Gönner theilte sodann mit . Laß eine Anzahl
Anträge vorliegen und zwar :

1 . Ein Antrag aus Aenderung der Verfassung , die Einführ¬
ung 'des direkten Wahlrechts betr. Der Antrag ist von der
nationalliberalen Fraktion unterzeichnet.

2 . Ein Antrag in gleichem Sinne , unterzeichnet von der
Eentrumsfraktion .

3 . Ein Antrag der Centrnmsfraktion , die Abänderung der
Landtagswahlordnung betr.

4 . Ein Antrag der Centrnmsfraktion betr . die Zulassung
von Ordensniederlassungen . Es wird beantragt : „Die Kammer
will , daß im Interesse des Friedens der Streit um die Zulassung
der Orden beseitigt wird und erklärt, daß sie nichts dagegen
zu erinnern hat , wenn die Regierung in dem Sinne von dem
8 11 des Gesetzes vom Jahre 1860 Gebrauch macht, daß sie einige
Männerklöster zuläßt .

"
6 . Ein Antrag ans Aenderung der Verfassung , die Emführ -

«ng des direkten Wahlrechts betr . Unterzeichnet ist der Antrag
von den Abgg . Heimburger , Eder, Hoffmann , Muser , Pflüger .
Vorderer , Dreesbach, Geis , Kramer und Frühauf .

Nach diesen Mittheilungen erfolgte die Bildung der fünf
definitiven Abtheilnngen und der ständigen Kommissionen.
Es wurden gewählt in die :

Bndgetkommission Die Abgg . Wflckens, Kriechle, Pfefferle ,
Bmz , Dkcher, Höring . Obkircher , Gießler , Hug , Lauck, Schüler ,
Fehrenbach, Hergt , Wacker , Heimburger , Frühauf und Geis .

Petitionskommission : Die Abgg . Rohrhurst , Müller , Schmid ,
Goldschkttit ,

'Hauser, KirSuer, Burckhart, Bliimmel , Dieterke,
Eckert , Hennig , Hertb, Zehnter, Vorderer , Mampel , Fendrich und
Kramer ;

Kommission für Eisenbahnen und Straßen : Die Abgg . Klein ,
Greifs , Franz , Weygold , Kist, Nenwirth , Wittum , Bliimmel , Arm -
bruster, Fischer , Geppert , Hennig , Köhler , Zehnter , Eder, Pflüger
und Eichhorn ;

Gcschäftsordnuugskommission : Die Abgg . Blankenborn ,
Kogler , Hauß , Armbrnster , Birkenmayer , Breitner und Dreesbach.

Nach Beendigung dieser Wahlen legte Finanzminister
Buchenberger das Budget für 1902 und 1903 vor . Er be¬
gleitete die Vorlage de? Staatshaushalts mit der vorstehend beson¬
ders veröffentlichten Ansprache .

Ter Präsident inachte darnach kurze geschäftliche Mittheil¬
ungen . Er gab bekannt, daß zum Vorsitzenden 'der Budget -
komm 'ission Äbg . Gießler (Centr .) , zu dessen Stellvertreter
'der Abg . Wilckens ( natl . ) , zum Vorsitzenden der Goschäfts-
ördnungskommission Abg . B i r k e n m a y e r (Centr .) , zum Vor - ,
sitzenden 'der Kommission für Eisenbahnen und Straßen Abg .
Klein (natl .) , zu dessen Stellvertreter Abg . Zehnter (Centr .)
gewählt worden sind .

Darauf wurde die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . Berathung des Vertrags

über die Lieferung der Drucksachen für die Zweite Kammer.
~

bhrrmik .
O Kfftnkttrq, 29 . Nov . Der nächste Viebmarkt , der am

kommenden Dienstag hier stattsinden sollte , wurde mit Rücksicht ans
die Weiterverbreitnng der Manl - nnd Klauenseuche und das bösartige
Auftreten derselben verboten .

H Lörrach , 30 . Nov . (Del . ) Bankdirektor Grösser wegen
Unterschlagung von einer halben Million Mark und Urkunden¬
fälschung zu 6 Jahren Gefängniß vernrtheilt .

* Freiburg , 29 . Nov . Ein gerichtliches Nachspiel hatte, wie
man dem „ Fr . B .

" schreibt , die Versammlung wegen der Unter-
schlerfe in der Ortskrankenkasse, welche am 17 . Juli d . I . im
Feierlingsaal stattfand . In jener Versammlung sagte , wie auch
rms noch erinnerlich ist, Friseur I . in der Debatte mit Hinweis
aus eine bestimmte Tischgesellschaft in der Versammlung : „ An
diesem Tisch sitzen auch welche , die die Ortskrankenkasse schon
betrogen haben .

" Die betreffenden Herren erhoben Privatklage ,
welche am lebten Dienstag vor dem Schöffengericht zur Verhand¬
lung kam . Es fand ein ziemlich weitläufiger Zeugenbeweis statt,
welcher unzweifelhaft ergab , daß die als Privatkläger an'ftreten-
den Herren, welche damals an einem Tisch vereinigt sasien , von
dem Redner I . gemeint waren . Auffallend war es , schreibt das
genannte Blatt weiter , daß der Privatbeklagte I . in der Gerichts¬
verhandlung Akten der — Ortskrankenkasse zn seiner Berkügung
Hatte , und wäre es interessant zn erfahren , auf welchem Wege er
in den Besitz derselben gelangt ist und ab die Kassenverwaltung
berechtigt ist. ihre Geschäftsakten an Privatpersonen wegzngeben .
Das Uriheil erging dabin , daß der Beklagte inegen grundloser
Verdächtigung und Beleidigung ehrenwercher Männer zu einer

Geldstrafe ao : : 100 M . , eventuell einer Gefängaißsirc -fe t/on 14
Tagen und in d .e Kosten vernrtheilt wurde . Außerdem tourt*
den Klägern das Recht zugesprochen, oas Unheil aus Kosten des '
Beklagten in der Tagcspresse zu veröffentlichen . .

AuS de» Nnchbui ländern .
f Ellwangen , 29 . Nov . Ins hiesige Kgl . Amtsgericht wur-

den heute 2 Zimmerleute und 1 Bauer aus Unterschmeidhctm ein-
geliefert . Dieselben haben den Händler Müller aus Matzenbach
infolge Stveithändel todtgeschlagen.

-ft Aus Franken , 29 . Noo . Ein tragischer Fall ereiguete sich
in Löhried . Dort sollte der Bauer Hochgesang zu Grabe getragen
werden . Beim Weggange vom Sterbehanse wurde 'die ToMer
vom Herzschlage gerührt und verstarb nach wenigen Minuten .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 30. Nov.

— Der Stadtrath ersuchte das Großh . Amtsgericht um Mit-
theilung des anläßlich des Verfahrens in Sachen 'des Herrn Hof-
raths Professor Arnold gegen den Herrn Dozenten Dr . Rasch er¬
hobenen Sachverständigengutachtens , um zu prüfen , ob etwa durch
dasselbe Verfehlungen der städtischen technischen Aemter beim Ban
des Elektrizitätswerks nachgewiesen oder wahrscheinlich gemacht
sind.

— Als Bolksvorstellnng wird am Sonntag , den 8 . Dezember
im Großh . Hoftheater , Nachmittags . Lessing' s „Emilia Galotti «
in Szene gehen . Den Kartenvertrieb hat der Verein „Volksbild,
ung " übernommen .

* Der kathol. Männerverein der Oststadt veranstaltet morgen
Sonntag , Abends 7 *4 Uhr , im Apollotheater zu Gunsten 'der
inneren Ausschmückung der St . Bernhardnskirche eine Theater-
Borstellung . Wir wollen nicht verfehlen , noch an dieser Stell «
darauf aufmerksam zu machen.

Telearamme der „Bad . Brette" .
— Kassel, 30 . Nov . (Tel .) In dem Konkurse des früheren

Direktors der Aktiengesellschaft für Trebertrocknung . Schmidts such
im Ganzen Forderungen in Höhe von 127 Millionen angemelbet
worden . Allg . Z.

hd Köln, 30 . Nov . (Tel .) Unsere bereits ausgesprochene
Vermuthung , daß das Eisenbahnunglück bei Düren durch Bev
brecherhand herbeigeführt worden sein könnte, ist numnehr zw
Gewißheit geworden . Neben dem Geleise lagen alte Schwelle»,
von denen eine quer über das Geleise gelegt worden war ; dadurck
ist die Entgleisung herbeigeführt worden . Ferner wurde ein law
ges Stück einer alten auf dem Bahnkörper . gelagert gewesener
Schiene aufgefunden worden , sodaß man es mit einem regelrech
angelegten teuflischen Plan zu thun hat, um dm Zug zum Ent¬
gleisen zu bringen . Die gestern die Unfallstelle besichtigende Kom¬
mission, darunter der Erste Staatsanwalt verfügte , nach dieser
Richtung hin schleunigst Erhebungen anzustellen . Ein großer
Aufgebot von Kriminalbeamten ist eifrig thätig , um die Der.
brecher ausfindig zu machen. Fft . Z.

— Lemberg, 30 . Nov . Gestern versuchten etwa 200 Stnde «
ten vor das deutsche Konsulatsgebäude zu gelangen , sie wurde»
jedoch in der Akademiestraße zerstreut. 2 Stunden später begäbe«
sich ungefähr 300 Polytechniker durch eine Seitenstraße in di»
Gasse, wo sich das deutsche Konsulat befindet , durchbrachen da!
dort aufgestellte Spalier von Schutzleuten und zogen unter
Pereatrnfen vor das Konsnlatsgebäude . Eine Polizeipatrouill «
trieb die Manifestanten auseinander .

— London , 29 . Nov . Heber den Unfall , welcher dem Herzoz
von Teck zngestoßen ist, melden die Blätter folgende Einzelheiten
Der Herzog befand sich auf der Fuchsjagd , als sein Pferd cm einen
Stachcldraht hängen blieb nnd zn Fall kam . Der Herzog fiel an,
den Kopf und wurde halbbeivnßtlos in ein benachbartes Bauern
Haus gebracht, wo ihm ärztliche Hilfe zu theil wurde . Als der Her
zog sich etwas erholt hatte , wurde er nach Grosvenor , der Wohnung
der Herzogin , verbracht. Der Herzog hat eine Gehirnerschüttcrun»
und eine Contnsion der Hüfte erlitten . Die Aerzte hoffen, daß er
sich in ivenigen Tagen erholen wird .

England und Transvaal.
— London, 30 . Nov . Die „Times " veröffentlichen aus Prä-

toria unterm 28 . d . Mts . eine Beschreibung der Bertheilnng bei
englischen Truppen , welche die Bnrcn in Schach halten sollen , di«
mit Louis Botha südlich der Blockhauslinie vonMig -River nach
Grelingstad in Fühlung stehen . 12 Abtheilungen operiere»
zwischen der Tclagoa -Bai und den Natalcisenbahnen . Im west¬
lichen Transvaal durchstreifen Abtheilnngen fortgesetzt das Lank
und operieren in Verbindung niit den an der Bahnlinie stehenden
Abtheilnngen nnd Polizeiposten längs der Megaliesberge und süd¬
lich voi: der Linie,stehendon Abtheilnngen , was zur Folge 'hat, daß
die Buren wieder in die Nachbarschaft von Roos -Leneval zurück¬
kehrten . Jni Nordosten des Oranjcfrcistaatcs ist der Schauplatz
von General Elliots Operationen , wo 9 Abtheflungen flüchtig !
Kommandos verfolgen . Das Blockhaussystcm muß jedoch voll¬
ständig dnrchgcführt tverden, um die englischen Abtheilnngen in d«
Stand zu setzen, größere ( ! ) Erfolge zu erzielen . Die wird noch
eine reiche Arbeit ( ! ) erfordern . Inzwischen sind noch mehr Trup¬
pen nothwcndig , zur schlenmgen Beseitigung des Widerstandes der
Bnren . (Das glauben wir auch . D . R . )

Bei Catarrh , ««-cm
Huste», rauhem

Halse » Heiserkeit,
Verschleimung .

lOjähr. überrasch. Erfolge d. Apotheker Albrecht '5
Aepfelsäure- Pastillen . In den Apotheken »nb
Hess Drog . ä 80 Pfg . Haupt-Depots : Hof » ««>>
Hirsch .Apoth . , Hos- Drogerie (Carl Moth>!
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BESTECKE
in bekannt gediegener Ausführung

und neuesten Mustern zu bil -igsten Preisen .

G. SCHMIDT- STAUB
154 Kaisorstr. Karlsruhe , geg . d. k. Hauptpost.

- — . .

En oros . Julius Sfraujj , KarlskuIe. En detail.
Kaiserstraste 143 , nächst dein Marktplatz .

Beo-utendstes Spezialgeichäst >» Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen '
Paffementerie » , Spitzen . Knöpfen , Weihwaaren , Handschuhen, Cravatle» -
Fächer» . Ständiger Eingang von Neuheiten. 2302 .
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Decken ln allen Grössen , Wk . 2.S0 IQ 00 20 ,00
Torhänge in allen Parben. Wk. 2 ,75 4,

00 10,00
Linoleum «bgep«*t. »il. 8.0018.00 24 00

WULtUSJ .

Das

W eihnachts - F est
ist in Sicht !

Deshalb empfehle ich als praktische

Weihnachts - Geschenke
auf Theilzalilungen
alle Sorten Herren - und Rnaben -Garderoben , Damen - Mäntel ,
^ aquettes , Tapes , Manufaktur - und Weißwaaren , Teppiche ,
^ ortwren , Gardinen , Schuhe und Stiefel , Schirme , Hüte , Uhren ,
Regulateure , Schirmständer , Ttageres , Vogelkäfige , Banelbretter ,
Bücherständer , Schreib - und Toilettentische , Nähtische , Bilder ,
Rinderwagen , Garderobehalter , Rranken - und Rinderstühle , sowie
alle erdenklichen Artikel , welche sich zum nützlichen Gebrauch
und zu Geschenken eignen ,

zu billigsten Preisen
auf Credit .

MSbel - und Ulaaren -ßredithaus
«JT. mur ^ ULL ,25 Amalienstrasse 25 .

mm :

13721

Achtung ! Haarketten
aller Art , als Weihnachtsgeschenk paffend, werden angefcrtigt
zu den billigste» Preise« . Ebenso Pupptn -PerOokta bei

Heppes ,
tb ^ erudtenmitdjetrB19418.2J Friseur - ttttb per

Kstrlsrutze, Erbpri«?eustr. 20.
Bitte Hausnummer z« beachte « . ~W

Verein 137,0
Athalia

Samstag 30 . Rov . l9vv
Kvends 7* 9 ItHr öeginuend

unter gut . Mitwirkung des

Lskgtt -Vercks in Gernsbsj
im oberen Saale des
Cafe Nowack .

t*
tt
tt
n
99

tt
n
tt

9*
99

Kaiser Barbarossa ,
Ecke Luisen , « nd Marienstraße .

Sonntag de« 1. Dez ., Nachmittags von 4 —11 Uhr :

Grosses Concert .
Eintritt frei . 13743

Hierzu ladet ergebenst ein Aug « Stehmer .

Alte Brauerei Kämmerer.
Heute Sonntag :

Irühschoppen- NonM ,
dtS empfehlend anzeigt 13711

- Gustav Zahn .
Mnpfehle gleichzeitig meine hausgemachten Wockwürste.

LkbtilöbedUsmhtlck Karlsrnhe.
Wir bringen unser in allen Winterartikeln auf Beste

««»gestattete 13741 .2 . 1

Ichuhwaaren- Lager,
NV' Herrenstratze 11,
j* empfehlende Erinnerung und bemerken , daß daS Berkaufs -^kal an den Sonntage « vor Weihnachten von Bor
Mttagd 11 did Abends 8 Uhr geöffnet ist .

Dev Vorstand .

Aufträge
gegen ba

Montag den 2 . Dezember , Nachmittags 2 Uhr , wird im
ge wegen Wegzug im AnttionSlokal Zähringerstrasse 29

gegen paar versteigert :
1 Büffet eichen , 1 Schreibkommode eingelegt , 1 Chiffonniere,1 zweithüriger Schrank , 2 viereckige Tische , 1 Ausziehtisch , 1 Spiegel,1 Rcgnlatcur, 6 Wienerstühle , 1 Kommode, 1 Bettstelle niit Rost,Matratze und Polster, 1 Chaiselongue , 1 Ottomane, 1 Klapptisch ,1 schönes Schaukelpferd , auch zum Fahren, 1 Klarinette, 1 O Glas¬

kasten, 1 sehr gute Hcrrengarderobe , bestehend ans Ucberzieher . Jopp-
onzügen . Hosen, 1 Cplinderhut , 1 Küchenschrank, 1 Küchenschaft,1 Holzkistc , 1 Nähmaschine, 1 Meidingcrofen mit Rohr, wozu Lieb¬haber einladet . 18740& . lliNchniami , Auktionsgeschüft .

holographische
is£sr “• Apparate

«tsWeitacMsgtsclt«il({
eingetroffen . Neue Constructionen .

Aeltere Cameras werden mit 25 % —50 %
unter Preis abgegeben .

HOERTH 164 wes *l Kaiserstrasse .
Telefon 1274 .

Gelegenheitskauf .
Ein eleganter Gal » « lital .

nußd ) wird weit unterm Werth ab.
gegeben. 13713.4.1

Schreinerei und Möbelbandlung
von Jota . G # b , Echrcinermeister,

Waldhornstrabe 30/32 .

Laden p nermiettjen.
Ecke der Garten und LessingstraßelNeuba») ist ein Laden mit Wobnung

von 8 Zimmern auf sofort oder sväte ,
zu vermicthen . 1370! '

Näheres bei I . Wirth im Neubau
Eckt Garten- und Lessingstraße .

Keule Sonntag:
Orangen -Torte
Pariser -
Berliner -
Kastanien »
Maeronen»
Eisenbahn-
Linzer-
Punsch-
Brod -
Ltrcusel - Kuchen
Apfel-
Käs -

Blihs „
Irr » A usschnitt :

Indianer
Schillerlocke«
Apfelbriefe
Crvniefchnitten
Maronen -Törtchen
Windbeutel,

per Stück 10 Pfennig
empfiehlt 1373b

Emil Rötlerer ,
Konditorei und Caf«,
Ecke Zähriiiger- u . Waldhornstr .

VereinSgegenmarken werden abge-
gcben .

Berlins
grösstes Sjiezlalhaiis :

Praclitstücke ä 3 ,75, 5, 8,10 bi?
30 i Mk . 290 ,1.3. 1

Stets Gelegenlieitsktkufe in
Teppichen , Gardinen , Porttiren ,Möbelstoffen , Tischdecken etc.
Praclit-Kataloft tirj .

5
.
0

sowie Extra -Liste
besonderer

Gelegenheit s - Angebote
läl Üjeiftnachts-Uerfriuf

UE ^
gratis und franko.

Emil Lefövre
B s'*in Oranienstr . 158.
Junge Dachshunde , mönnl , hat

zu verkaufen 8 >9414
H . Stell , Brunnrnstraßt 7, II.

liariHrube
T«l'-» >«n ido.

Annahme ven Anneneen
fir alle Zeftangan A FaohialtachHnaa

Cakrizint,
bester Mittel gegen
Hetserlett , % Pfd . » Pfg.

vA

We AM -Paßillti ,
per Schachtel 23 Pfg. find zu haben ftet

Emil Rode rer ,
Conditorei und Cafe,

Ecke Zähringer - « Waldhornstr.

S
chreiben von Adressen, Ab¬

schriften , Entwürfe von
Eingaben aller Art ete .

werden rasch itnb billia besorgt :
819410 « aldstr . « » , parterre.

Heirath .
Ein kath. Mädchen vom Lande,

28 Jahre alt, 5000 M . Vermöge«,
wünscht sich mit einem Geschäftsmann
oder Bahnangestellteu zu vcrheirathe«.
Offerten unter Nr . 819379 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.
krdtkgnsport zs Vergeben.

Nähere« « arteustrahe 7 im
Bmeau. _ _ 1370 '.2.1

villlg zu verkaufe «
wegen Platzmangel 1 Divan, eine
Kommode, 1 Chiffonnier. 61944

Schwanenstrafie 34 «

Stellenvermittelung
lkostenfrei ) für Prinzipale und Mit¬
glieder vom verband deutsche »
HandlungSgehülfen, « Leipzig .
Infirpslipifrnij 3 fllnrL

« eschSftSstetteKarlsruhe bei
Georg Wahl , Kaiserstraße247 ,
kcklade« . _ _ TO»

Ein Scliweizerdesen
findet sofort bei unS Beschäftigung.
Doering'sche Buch- und

Kunstdruckerei . 13731

teure
tüchtige Leute, sofort
gesucht. i370st
Martenstein & Josseaux,

Grenzstratze 14 .
Ei» brave«, fleißiges Mädchen ,

welche« alle Hausarbeiten versiebt u.
etwas kochen kann , wird bei gutem
Lohn sofort gesucht . 819411

Kronenstr . 47, Putzgeschäft .
fttartenstraße 15 , 4. Stock, Ecke^ Karlstraße , ist bei kinderloser
Familie, in gutem Hause, ein gut
möblirtes Jimmer , nach der Straße
gehend , ohne vie-ü-vio, auf 15. De»
zember za vermicthen ._ 619 >04
(^ erreristraße 20 ist ein möblirteS

Zimmer mit separatem Eingang
billig :u vermieihen. 619432 .2.1
oj-ronenstraße 47 , eine Treppe hoch,» t ist ein hübsch möblirtes Zimme »
mit 2 Fenstern auf 1 . Dezember z«
vcrmicthcn. 619412

Eine sreundl . Wohnung von drei
Ziinmern , Küche nebst siubebör wird
p. April zu « ieth . gesucht . Gefl. Off.
m. genauer Preisang . unt. Nr . 6191dl '
an die Exped. der »Bad. Presse ". LS



Sette 4. Basische Presse . 9cr. 2S&.

Schnell fertig g«t und billig sind Zippcrtr
’s Sier-Fleisch -Snppen. Käuflich in allen

Colonialwarenhandlungen .

eßBPRinzY {
| HOTEL und RESTAURANT
T Inh . : S . F . Kipfer . 10680

I Soi
| mittag«

Amerikanische Vorspeise .
Paprika Lotelette

nach Mailänder Art.
Windbeutel.

m
JVende $$ett zu 2.— m.

Amerikanische Vorspeise .
Paprika -Coteiette

nach Mailänder Art.
Gänsebraten.

Salat . Lompote.
Windbeutel.

Sonnlux den 1. Dezember 1901 .
MMagmenahsom. {* Abendessen zu 1 .50 m.

Gchsenschwanrsnppe .
Strinbntte , Maximilianrauce.

Aoartbees aarnirt.
Salat.

Gemischter Sir.
»§*

I

Mittagessena 2.— M.
Ochsenschwanzsuppe .

Steinbutte , Maximilianrauce.
Aoartbees garnirt.
Hahnen gebraten.
Salat. Lompote .
Gemischter Sir.

Kcstanratlon * 14 Carte sowie ausgtwäblte
Diners iit allen Preislagen .

Wirthschasts - Eröffnung «nd
Empfehlung .

Mache einem hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst
die Anzeige , daß ich unter 'm Heutigen die

Wirthschaft
Zum Schlachthaus
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, bei Verabreichung
Son nur vorzüglichen Latten und tvarme« Speisen , sowie nur
prima reinen Lad. Weinen und einem guten Stoff Höpfner-
schen Biers meine werthen Gäste zu bedienen. »19439

Um geneigten Zuspruch und Wohlwollen bittet
Franz Schmidt ,

Willi. Zeumer
attrenommirtes

Pelzwaaren-
(nCSCllält

Karlsruhe ,
Kaiferstr . 127, Telefon 274
empfiehlt als willkommene

Ittyulb-
Geschenke :
Pelz -Garnituren für Damen ,
Pelz -Garnituren für

Mädchen und Kinder.
Pelz »M »ffen,
Pelz - Colliers,
Pelz -Stola,
Pelz - Kragen,
Pelz -Baretts ,
Pelz -Jaquetts,
Pelz -Paletots .
Pelz -Capes ,
Pelz -Mäntel für Damen

und Herren,
Pelz -Fußsäcke ,
Pelz -F»ßtaschen ,
Pelz -Teppiche,
Pelz -Borlagen,
Pelz -Felle,

Apemll für Herren u . Knaben :
Pelz -Kragen,
Pelz -M >

"
,tzei<

Pelz -Jagdmuffen 13732
re . re .

in hervorragend großer
Auswahl , zu bekannt

billigen Preisen .
Kigene Werkstatt« für Hleu-
«nfertigungen , Aenderunge«

und Reparaturen .

ähnngerstrave 19, 4. Stock, recht«,
wird in ein frcnndl. mtbl . . heiz -

es ZimmereiuauständigcrArbeiter
« Ubew» tz»orgcs »cht.

d
'Oerderftrahe 81 , 4 . Stock, ist ein

möblirteS Zimmer mit 1 bi«
2 guten Betten sofort billig zu ver -
miethen .

Geie ^enlieit §kanf .

in Ia Qualität, moderne Jacquard-Dessins ,
bringe ich im

einige 100 Stück
infolge Gelegenheitskaufes unter dem tliatsäciilicben Herstellungspreise

zum Verkauf. Die Decken sind ohne Fehler und ausserordentlich preiswürdig .
'
Ulx .

Kaiserstrasse 121 . 13724.6 .1

Günstigste und sicherste jtttlcWd
Kapital -Anlage.

Kombiimte Bersicheriiiig auf 20—30 Zähre.
Beispiel :

Herr N. N. , 3V Jahre alt , schließt eine koinbinirte Ver¬
sicherung auf 25 Jahre für 10 000 Mk . ab . Die Ver¬
sicherungssumme ist zahlbar nach dem Ableben des Ver¬
sicherten, wenn dasselbe vor Erreichung des vorstehenden
Termines eintritt.

Erlebt jedoch Herr N. N. den vereinbarten Termin,
so kann er unter den 3 nachstehenden Kombinationen eine
auswählen :

1. Seine Versicherungssumme von Mk. 10000 er»
heben und eine neue prämienfreic, nach dem Tode
zahlbare Police mit ebenfalls Mk . 10000 (zu»
fammeu also Mk. 20 000 ) erhalten.

2. Gegen gänzliche Auflösung der Versicherung statt
nur Mk. 10000 eine einmalige Baarabfindung
von Mt . 1» 070 .—.

3. Die fällige Versicherungssumme zmn Ankäufe einer
deni Alter entsprechenden lebenslänglichen Rente
und autzerdem eine nach dem Tode fällige
beitragsfreie Police über Mk. 10 000 «

^ Die Jahresprämic für eine solche Versicherung stellt sich
nur ans Mk. 185.— f . a.

1 13661 .84
Prospekte und nähere Ausknnft ertheilt :

Kasler
Kebens- und Unfall - Merfichernnzs - Gesellschaft.

Der General-Bevollmächtigte für Baden :
Ad. Alicke ,

Mathtzstratze Rr . 8 .
*

Telephon Rr . 1459 .

S D
derilgllch der Wahl eines Jeitgeichenke«
noch Int Zweifel sein sollte, $o sei hier¬
mit darauf hingewiesen , dass sieh die
modernen Hilfsmittel für Kontor und
Schreibtisch hierzu vontügllch eignen,
ich bitte um Besichtigung meiner reich-
assortirtenAusstellung , die amerikanische
$ehreibpulte, Bücherschränke, drehbare
Büchergestelle, Kontorstühle, die Kleinen
Bureau -Krtikel und alles andere mehr
enthält. Preislisten umsonsti

moderne Bureau-
« Einrichtungen «

P. von €bru$t$choff
Karlsruhe i. B ., Jrledrlchsplatx 7.

Celepbon 1334.
13716

Tüchtige Vertreter werde« zn engagiren gesucht .

Schweizer Kkren-Andnstrie.
IM

SUJfar min Post-, »ahn- «•WW » _ nul ^ « Ölijctbtamttn, sowie" 3 &tm, tee ciaejwttfite brauch«, zur Rach,
«tfit, bah wir de» ftll- ia-
vrrkauf der neu eriuil-
brnrn ans »er Paris »
Wrlt-AnKstrtem» « kt

. »rm höchste, Preise
I ftrümiirtr» Oriainal »

« chweiMrSIeetr»' Gokd-Rr » ontoir -Uhrri»
„ « hftr» « loghfittr "
übernommenhabe «. Diese
Uhrenbesitzenei» „ übrr -

C „ ; ; L _ _ «rossrnrS PrLzisi »»»-
rruner » » » r. fi»d »» ««»ft » .

ft I ly O Ci «»»re »Nb rrtzrobt. »NbBetN 60 trifte» wir fSr jrbr Uhr
«in» » rrijührigr schrifr-

— liche Garantie . Die Gr»
Hanse, welche an» hei Deckeln mit S - rungdeckel fGavonrUr) beftehen , find hochmodern ,
>tzirach» «n oudgrstottrt und «, » dem nenersundenen, absolut nurerauderliche »
« Merikonrschen Goldin - Meta ! hergepellt und außerdem noch «nf elektrischem
shöege derart mit echtem Golde überzogen, doh sie selbst von Fachleuten von einer
echt goldenen Ute , die 200 Mark kostet, nicht zn nnterscheiden sind . Diese Uhren
trogen sich wie Gok», find der einzig« Ersatz sie echt goldene Uhren und be¬
halten immer ihre» Werth. Jede Uhr wird mit UriPrnnggHrngnitz der Fabrik
geliefert. Um diese Uhren allgemein ernznsühren, haben wir den Prei » sür Herre»-
oder Domen-Uhren ans nur Mk. IS, — Port »- »nd zoSsrei (früher Mk. 25.—) herab »
« setzt. Zu jeder Uhr ein Sederiutteral grati «. Hoch « rgontr , moderne Etrktro »
Gold -nrttr » für Herren »nd Damr » (auch Halsketten , t 8, —, S,—, g, _
nud IS, — Mk. Jede nicht eonoenirende Uhr » Ir» anstandslos znrii ckgevommen ,
daher kein « tftk» ! . Der Wrlnus unserer Fd.mo. sowie die täglich ein .ansenden Be-
lobnngen «nd « achbestellungen bürge» sür die Wahrheit un'erer «lnpreisnng. Ser -
fand grge » Nachnahme «der vorherige 8 e!dei » iendung. Drfiellungrn sind z» richten
an da» r) Kren -Veroanrei-Ir«»« ^Orrorro »" , i^rroel I (Schweiz' Süeic nach

der Schwei , kosten 2» Psg -> Postkarten 1« Pfg .

Ich stopfe
letzt nur mit der vielfach prannirten . in vielen Töchter -
schulen eingeführten, sowie von viele« anderen hervor¬
ragenden Frauen-Drreinen empfshlenen Auto » . Stopf «
tu Wetzemaschine „ Rapid " , denn mit dies. ~
Apparat ist e4 eine interessante Spielerei, alle
im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen, Lernenzeug re., ob mehr oder
weniger schadhaft , nicht nur schnell, sondern
auch wunderschön gleichmäßig wir neu ge«
wetzt wieder herzustelle« . Jedes Schulkind
kann mit diesen» ganz selbstständigen Appa¬
rate (kein Rähmaschinentbeil) sofort tadellos
arbeite«. Preis mit Proöearbeit und Muftr-
Anleitung nur 3 Mk . bei vorheriger Via¬
sendung D!k. 3>0 franko Nachnahme Mk. 3,8v .

« Versand durch
Siegfr . Feith , Berlin NW.,

Mittel - Strasse 23.

S0C1F.TA oiNAVKiAZIONEITAUAÜAaVAPORE
mrnQEHWA

Regelmässiger Postdampfer-Dlenst
ITALIEN und LA PL ATA.
Directe Abfahrten von Qenu nach
Montevideo und Buenos Ayrao am
4 . tlnd 18 . jeden Monats mit schnellen,
elegant eingerichteten, neuenDampfem

Dampfer Abfahrt
Antonina 18. Dezember
Ravenna 8 . Januar
La Flata 18 . Januar

Dsner dor Uaborfahrt 21 Tage .
Deutsch sprechende Bedienung .
Nähere Auskunft ertheilt die Direction

Genua — Via Roma , 4 .

5179a*

visitkarten werden rasch und billig angeiertigt in der
Druckerei der „ Babischeu Presse" .

Neu eingetroffeu !

MkkALk , Modelle 1902.
Wanderer mit 2 Uebersetzmigen , 68 und 86 , mit

Freilauf und Rücktrittbremse.
Kettenlose Dnrkopp und Wanderer mit Freilauf

und Rücktrittbremse. 13426
Freilaufnaben in jedes Rad zu moutirea.

Nähmaschinen nllev Systeme
Lang-, Ring-, Schwing- u . Rundschiffchen, zum Stopfe«

und Sticken, in jeder Ausstattung empfiehlt

Peter Eberhard !, Karlsrobe, -
Zmakienffrahe 18. Hekefon 1304 . a |



Nr. 282. Badische Dresse . Sette 5.

>: Kaiscrs!r. 187 zwischen Herren* u. Wäldstr.

Kleiderstoff «
, Seidenwaaren - und Damen - € onfeetion

.

Für den Weihnachtebedarf besonders preiswerthe Angebote .
vortlieilhafte Angebote in

Kleiderstoffen.
voitheilhafte Angebote in

Seidenstoffen ,
HOmeSpnilß In den neuesten Pastell -Farben , reine Wolle,
Satin, neuester , einfarbiger Artikel mit wunderbarem Glanze
ClieVlOt ^ NOPPß , in hübschen Caro-Effekten, reine Wolle

OhOVlOt extra , Elsässer Fabrikat, reine Wolle, in allen Farben
Cheviot CärO in kleinen Mustern , extra schwere Waare
Cnnnn reine Wolle, doppeltbreit , gute Waare, alle Farben , auch
Öul yu , schwarz

Satm-ßewehe Halbwolle mit Cordeistreifen
NOUVeäUteS , Halbwolle m hübschen Caro«

nur 1 .75 M
mir 1.50
nur 1 .35
mir Uö
nur 0 .95
nur 0 .90
nur 0 .75 „
nur 0 .50

>»

»»

»

Seldon -Damaste
Amurs,
Satin - F

'emilleux ,

hervorragende Neuheiten , beste Färbung ,schwarz ,
schwarz , elegantes Gewebe . Garantie Seide Gross¬

herzogin Louise ,
glanzreich fein geköperte Waare .Garantie Seide Grossherzogin Louise,

Zweifarbige Damaste ,
DaiOaSSee , l-. n 1. mittel oed dunkelfarbig ,
Gemnsterte Seidenstoffe ,

“X 'iwl."!
“11'““

FOlllardS
unt* dunkel , solide Qualitäten , zum Eiuheita-

für Tanzkleider , in sehr hübschen Lichtfarben .

8
vortheilhafte Angebote in

Unterröcksn.
Elegante TncbrOcke, bestes reinwollenes Tuch , chicer

Serpentin -Schnitt
QoiHpilO TTfltOPPfiplrP ?ef55ttert , Ripsgrund mit farbigenUuIUCilu Uillull UbA .U , Atlasstreifen und breiten Volants

prima Concordia mit extraweitem Serpentin-
schnitt

nur 9.50 Hk
nnr 8.25

Moirde-Röcke ,
p'”* 0o“orfU nnr 7.00

Seidene UnterrOcke ™ ÄS * ”d “ “ mir 0 —
Tncbröcke und MolrdrOcke voi«nt- Gmto nur 4 .50
Tnchrocke mit Kh.arzea Litzen sof den Volant. nur 3.
CSper-Drell-ROCke, waschbar , mit voppsi'Voiant. nur 2.90 „
Welsse Unterröcke mit Sück^ -Vni«,,. nur 2.75 „

S
vortheilhafte Angebote in

Jackets und Paletots .
Jackets ans prima Eskimo-Stoff, seidengefuttert,

&L

TüplfOtc aua n^bwarz und farbigem Eskimo -Stoff mit SammtkragenÜdblxulw und Blenden aufgesetzt

JaßketS aus schwarzem und farbigem glattem Oouble-Stoff, garnirt
JaGketS aus schwarzem Winter -Cheviot mit Tressengamirung
PaletOtS aus Eskimo-Stoff, für Frauen , mit extra weiten Hüften

PaletOtS aus Eskimo-Stoff, elegant abgesteppt
PaletOtS aus Eskimo-Stoff mit Sammt -Kragen
PaletOtS am gutem glattem Double -Stoff

nur 15.25 Mk.
nur 10 .75 „
nur 5.75 „
nur 3 .— „
nur 25.50 „
nur 18.50 „
nur U.25 „
nur 10 .75 f

nur 3 .25 M
nur 3 .25 „
nur 2 .90 „
nur 2.75
nur 1 .95 „
nur 1.90
nur 1.55
our 1 —

»

»i

»

vorteilhafte Angebote in
Blousenhemden.

BlOUSen aus ganz seidenen Taffet mit reichen Fältelten, nur WK.
Blouseuhemden aus ganz seider Ce Sr Merveilleui> nur 13 .50
BlOUSeil

aUS vorzüß '*ckem L^ treMeu Velours Panne , aparte QQ ]1 25

BlOUSen aus vorzüglichem Velvet mit Säumehen. nur 7 .75 „
ßlnnconhomilpn aus Sanz wollen m . Tuch , in Pastellfarben nnp 7 G -eIJlUUdOUiioIUUoU und schwärz mit Steppnähten , UU1 I . Zd »
Blousenkemden au8 ganz FouU> nur 6 .90 „
BlOUSenbemden ans seidenem PongSe, mit Litzen-Besatz, nur 12t) ^
TriCOt-Taillen, schwarz , innen geLIzt , znm Einheitspreise von nur 6»“™ y

vortheilhafte Angebote in

Capes u. ATeendmäntel
KPajjßn für KrailSIl , lange Form aus Astrachan ,

Kragen für Frauen, iange Form , best«**,
Kragen für Frauen, a** hm**,
Kragen aus Krimmer , kurze *«■ , gefüttert,
Abendmäntel , wattiert , aus Cheviot mit Pelzkragen,
Golf-Capes , lange Form, innen karriert mit breitem Pelzkragen,
ßOif-CaP ^ S , lange Form, innen karriert mit Tbibetbesatz,
GOlf-CapeS , lange Form, uni Stoff, innen karriert,

nur 17.50 M.
nur 9 .75 „
nur 6 .25 „
nur 2 .45 „
nur 7.50 „
nur 17.50 „
nur 15 — „
nur 8.75 „

Wegen überfülltem Lager eine grosse Partine KlelderstOud , farbige CostQUie , Gostume -EÖCke und ConfectiOU bei
Baarzahlung mit

3 //c Rabatt
Reste von Kleiderstoffen nnd Seidenstoffen writ unter Einbanfsprcls . 18719

Als Passende. -Geschenke
tinvfehlen wir eine große Parthie sehr hübsche BertikowS , Bücher ,
ickräiikc » Rauchtische, Bauerntische , Nähtische , Schreibtische und
DnreauS , alle Sorten Spiegel und Stühle re.» 39 Stück moderne
KameeltaschendivanS , Fauteuils mit Einrichtung, komplette Salon »,Wohn» und Schlafzimmer -Giurichtnugeu und viele zu Weihnachts¬
geschenken geeignete hübsche Sachen in nur solider Arbeit unter Garantie .

NB . Von heute bis 1 . Januar gewähren wir Ausnahme -Preise .
Wööessager und Hapezier -Oeschäft, 13725.7.1

Gebr . Klein ,
Zum Prinz Heinrich ,

Kurveustratze 19.
Morgen Sonntag den 1 . Dezember :

13742

Groffnungs-Loncert
^ ausgeführt von der

_IV KapeUe ettemaligev M üitür mit sthcv . "98
Anfang 4 Uhr .

NB. Da» Eoueert findet im Saale statt.

Die Heilsarmee K
Luisenstratze 56.

Sonntag , 1 . Iez . , AbenSs 8 Uhr
Besuch vom Divisioos-Konnnanlant

Gr. Extra - Versammlung.
Jedermann sreundl . eingeladen .

B1Ö424 Eintritt 10 Pfg.

Klavierspieler
erhalten _ gegen Einsendung ihrer
Adresse ein Rotenstück nach memer
Wahl gratis u . franko . 6531a

H . rosseit , Dresden A. 9.

In verkaufen.
Eine noch neue, scköne Konzert

Jither , Herren - n. Damenringe,
Taschenuhren und Kleider sind
billig z » verlausen i. Pfandleihgeschöst
Markgrafeustr . 3 . B19148

an Ruf
jtol'Pttotograpli

Jfmalienstrasse 26

empfiehlt sich Tür

%£§eibnaebts- «
fff •

13745.3.1

Von 2 Damen wiid ei » einfacher
kräftiger Mittagstisch gesucht in de
Nähe des Mühlburgerthors . Off .
unter Nr . B19432 an dir Exped .
der » Bad Presse " erbeten .

Ein JungeEin Ehr ^ rser Herd mit ge¬
schliffener Pla te und Meffingstange
ist billig zu verkaufen . Durlacher -
I-rahe 55' ll . Lt . B19445

Sofort zu verpachten ^ utgehende >m Alter von iü —14 Javren für
einige Stunden b<-6 Tags gesucht.

Herrcustr . 2 » im Lad«« . 8194 * 1
Wirthschaft . Näher
Elseuz bei Eppingen .

I»ss»sr,
6526»



Sette 6.
Badische Presse . Nr. 282 .

^
Hierdurch mache ich meine

geehrten Abnehmer aufmerksam .dass ich durch vorteilhaftenKauf eines Postens feiner Damen¬
kleiderstoffe . Neuheiten dieser Saison ,in der Lage bin , zu ausserordentlichen billigenPreisen zu verkaufen .

Darunter sind :
Ein Posten 110/120 cm breite Homespun , Zibeline ,Tuche und Covercoats ,

per Meter Mk , 1 . 25 bis 1 . 95 ,Ein Posten 100/120 cm schwarz und farbige Panamaund Alpacas , .
”

'

per Meter Mk . 1 . 20 bis 1 . 75 .Ein Posten Cords ( Sammteffect ) , das Neueste derSaison , Verkaufspreis per Meter Mk . 5 . — ,
jetzt nur Mk . 2 . 25 .EinPosten doppeltbreite rosa , hellblau und elfen -bein Faoonne ,

per Meter 65 Pfg .Ein Posten 110/120 gewirkte Stoffe zu eleganten
Morgenröcken per Meter Mk . 1 . 55 .Ein Posten Fabrik - Resten in Kleiderstoffen undbedruckten Damentuchen , der Rest von 10 Pf . an .

Jacob LÖWO (Adolf Lowe Sohn)

Ludwig Bßltsch, WmU Karlsruhe
ladet zur Besichtigung seines bedeutenden Lagers in

Juwelen, Gold- und Silherwaren
höflichat ein und empfiehlt sich zum

Ulnarbeiten alter Schmuckstücke
nach Vorlagen in eigener Werkstätte.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bleibt das Geschäftbis abends 6 Uhr geöffnet . 13633

Versandtgeschäft — en gros en detail
18 a Adlerstrasse 18 a . 13720

Entlaufen
ein Hnu» (Bernhardiner Raffe), aufden Namen „Victor" hörend .

Abzugeben Lachnerfiratze 8.Vor Ankauf wird gewarnt- 13714

Gefütterter Herrer»ma«tel
mit abnehmbarem Kragen für .8 M.,einen Winteritberzieher für 4 M.,eine Singer - Nähmaschine zumTreten für 20 M. zu verkaufen.B19429 Marienstr . 4 », 2. St .

fuchendeTechniker
_ « auf teilte ,Beamte WerkfKhrer Gehilfen

Landtoirthe,Lehrer , Gehilfinnenerhalten geeignet« Angebote durch dieDänisch«Vakaueipostin Eßlingen .

>L
Die lliMingt günstigste «Kelegengeit

für

eihmchts- Emkällfe
bietet zweifellos der

Total - Ausverkauf
der FirmaS . Krämer in Karlsruhe

wegen vollständiger Auflösung des Geschäftes Kaiserstraße 208 .Da die Räumung meines Lokales in ziemlich kurzer Zeit geschieht, so habe ich michentschloffe« , meine Preise auf das niederste Niveau herabzusetzen , um mein großes Lager bi» zur ARäumung gänzlich auszuverkaufen . Ich offerire : Xca . 8000 Meter Kleiderstoffe *

>

Serie I das Kleid 6 Meter . . : Mk. 1 .80
(karrlrte und gestreifte Desfin»)

Serie II da» Kleid 6 Meter . . : Mk. 2.-
(karrirte und gestreifte DesfinS)

Serie III das Kleid 6 Meter » . Mk. 2.50(hübsche Dessins , waschecht )
Serie IV das Kleid 6 Meter . . Mk.(hübsche Noppen , grau, braun, grün rc .)
Serie V das Kleid 6 Meter . . . Mk. 3.50

(glatt, karrirt u. gestreift in allen Farben)
Serie VI da» Kleid 6 Meter . . Mk. 4.-(braun , blau, oliv, grau, grün rc.)

Sodann find noch mehrere Hundert Stück

Serie VII das Kleid 6 Meter . . Mk. 5.—(alle Farben, überraschend billig)Serie VIII das Kleid 6 Meter . . Mk.(schwarz, braun , blau, grün, oliv , grau)Serie IX das Kleid 6 Meter . . Mk. 7.—(fabelhaft billig in schwarz, karrirt, braun,blau, grün, grau rc.)Serie X das Kleid 6 Meter . . Mk. 8.—(großartig schön , wird in jeder gewünschtenFarbe geliefert , auch i« schwarz) ;
ferner noch :Serie XI das Kleid 6 Meter . . Mk. 0 .-Serie XII das Kleid 6 Meter . . Mk. 10.—

vorräthig, welche zu unglaublich billigen Preisen, zu 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mark verkauft werdender seitherige Verkaufspreis war der doppelte .
Zu ebenso billigen Preisen wird noch ein großer Vorrath in

KrM »»d kaM, smik KiärrjWkii tttiö UMmintd
abgegeben . Auf den Borrath in
Normal-Hemden, Jacken, Unterhosenfür Milder, Damen u. Herren,

sowie Weißzeug, als :
Leine«, Tischtücher, Betttücher, Hnudtücher n . andere MannsaKtuwaarrnweise ebenfalls noch hi«.

_MP Stoff m 200 Aewerr-Arrzügerr van fr 8 V, Meterfind auch noch vorräthig und wird jeder Anzug zu 8 Mk . verkauft; seitheriger Verkaufspreis das doppelte .
Kersinui Sit tiese ziißi-e, ich nie i>i»e»esnie M|(n|cit Mt.

Kafaerstrasse
* 09 . S . Krämer , Karlsruhe

Schriftliche Aufträge werden mit der größten Sorgfalt anSgeführt.— Aufträge von 10 Mark an frank». —- flHtster werden während der Ausverkaufszeit nicht abgegeben. -

vis-a-vis dem
Friedrichsbad .

19722

Billige Cigarren .
Eine Parthie mittlere und beffere Ausschuss - Cigarren /Fehlfarben)aus meiner Fabrik werden zu folgenden Preise» abgegeben :Toni (Sumatra mit gemischter Java - Einlage) per 100 Stück MK. 2 .00 .Deeoro dto. „ Brasil- „ „ . _Superbe (Vorstenland mit Felix-Brasil-Einl. , » ,Salut (Sumatra „ Felix-Havanna- „ „ „ „Flor Borneo (Sotnto „ dto. „ „ „ #Veeuvio Handarbeit » dto. „ „ „ ,

sie ich einige zurückgefttzte Restparthie» seiner Hamburgeravanna zu bedeutend ermäßigtem Preise.
Proben stehen gerne zu Diensteu .

3 .75 .
4 .25 .
4 .50 .
B.- .
6 .75 .

18703A1
Zigarrenfaörik P . E . Hüter , 8rM. Htstiesenüt, Kliserstr. w .

statt besonderer Anzeige.
1 "oäe 8 -^ .ii 2 eiAe .
Tieferschüttert theile» wir allen Verwandte«, Freunde.«und Bekannten mit, daß unser heißgeliebter , treubesorgterGatte und Vater, Bruder und Schwager

G80r(J Daub, Geometer,
heute Nachmittag 3'/, Uhr an einem Schlaganfall plötzlichverschieden ist.

Um stille Theilnahme bitte«
die tleftrauerude Gattin

Emma Daub, geb . Fink,mit Kindern.
Karlsruhe» 29. November 1901 .
Die Beerdigungfindet am Sonntag Nachmsttag '/»4 Uhr,von der Friedhofiapelle aus statt. 13699Trauerhaus : Schützenstraße 65.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach-

richt, daß unser lieber Vater, Großvater , Bruderund Onkel »19440

Johann Trapp,
Lokomotivführer a.

heute Morgen V2 12 Uhr im Alter von 72 Jahren
nach langer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.

Karlsruhe (B .), 30. November 1901.
Die \mmkn Hinterbliebenen .

Di« Beerdigung findet Montag Nachmittag2 '/, Uhr von der Friedhofkapelle ans statt.
Dies statt besonderer Anzeige .

besondere « Anzeige . W

Anzeige . |
Dies statt jeder

Todes
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit- jtheilung , daß es Gott gefalle« hat , unsere liebe, trenbesorgteMutter , Großmutter, Schwiegermutter und Tante !

Frau Wielmina Zimmerer wittwe
nach längerem Leiden heute Früh abzmufen.Um stille Theilnahme bitte«

im Namen der trauernde« Hinterbliebenen >. j
Carl Zimmerer, Rechnungsführer .
Christian Zimmerer, techii . Assistent.

Karlsruhe, den 30. November 1901.
Dir Beerdigung findet am Montag de» 3. Dezember , Bor-! mittags '/»ll Uhr , von der Friedhoftapeüe aus statt.Trauerhaus : Wilhelmstraße 48, 1. Stock . 13712 |

Eine bereits neue Singer Hand,und Knfibetrtehmaschine und ei,Fußbetrieb find unter Garantie
sehr billig zu verkaufen .»19438.2.1 vlnmenstr . 4.

Eine der größten und erstklassige »
deutschen Versicherungsgesellschaften
sucht für Karlsruhe und Umgebungeinen tüchtigen Herrn als

Inspektor
gegen hohe Provision event. festenGehalt. Nicktfachleute werden ein-
gearbeitet. Offerten unter Nr . »19403an die Expedition der »Bad. Presse*
erbeten. 2.1

Bauschreiner«nd
Glaser .

Gesucht werden 2 ältere tüchtige
Bauschreiner und 2 ältere Rahmen^macher für dauernde Beschäftigung
durch den unentgeltliche « Ar -,heitsnachweis ZähringerstraßUNr. 112. 13746.2^

Zu kleiner Familie wird zu fo»fortigrm Eintritt oder auf 1. Januarein brave », fleißiger Mädchen füralle häuslichen Arbeiten gesucht.DnrlacherAllee 14, 3. Stock.
Modes .

Tüchtige Putz - Directrice , nurin gröberen Geschäften und auch imAuslande thätig gewesen, sucht bis
1 . Januar 1902 paffende Stellung .
Photographie nebst Zeugnitzabschristen
stehen zur Verfügung. Offerten unterNr. » 19421 an die Expedition der
„ Bad. Presse " erbeten.

Jräulein,
welche» die Handelsschule besuchte ,
Stenographie, Schreibmaschine und
Korrespondenz erlernte, sucht baldigst
paffende Stellung . Offert, an d. Exped.der „Bad. Presse " unter B19446 .
Aaiserstraße 34, 2 Treppen, schon

möbl . Zimmer in ruhigem, bess.
Hause an soliden Herrn billigst zu
vermiethen . » 19433
LLlauprechtstr . 29 , 4. Stock , ist ein

schönes , geräumiges Zimmermit Küche Und KochgaS « Benützung,niöblirt oder unmöblirt, sofort an
anständiges Fräulein oder Frau mit
einem Kinde zu vermiethe n . » 19425 .2.1
Oeopoldstraße 18, 3. Stock, ist ein^ schön möblirtes, großes Zimmermit Pension zu vermiethen . » 19406
^ udolfstraße 17 gut möblirtesa * Balkonzimmer pr . sofort oder
später zu vermiethen . »19434
Osl- erderplatz 33 ist ein möblirtes

tapezirtes Manfardenzimmer
;u vermiethen .
daselbst

Näheres im Laden
» 19435

>« rilhcsiustraße 27 , 2. St « ist cm^ möblirtes Zimmer mit sepm-
Ging . sofort zu vermiethen . 8l94m>

Crefmiden
wurde heute eine silberne Herren
Taschenuhr mit Kette zwischen
Gottcsauerstraße und Mimitionsplatz.
Abzuholen Rndolfstratze 12, 1 . St -,
gegen Einrückungsgebühr und Fmder-
lohn. »19403

Wohnungen
von 4 , 3 und 6 Zimmern mit Bar ■
und sonstigem Zubehör, sowie 2 Man -
sardcnwohnungcn auf I . März oder
April n. Jahres zu vermiethen .

Nähere « bei I . Wirth , Eck- Laden ii« Renda». 13702 *

JsderjMenS Strtng reell I
, ■*“ Weltberütrtr

Polardaunen
« eietzlich gefchützi.)

Hut 3 Mart f« PsuaA.
Weltb<rilhmt« Gb«jiaMSt «rft.
Ilebertrtfft a« dauernder Aullkrult .Weichheit u. Haltburkeit alle an».Sorten Daunen zu gleich« ! Prellen ! IN■I Farbe denLlderdaunen ähnlichI Garan -

8 nrt neu I Belle Reinigung ! Vollständig" ' rbrauchsseitia : Für biirgerl. u. feinste"
j Lusftatt ., Otv .it fflrJS9KI *« . « nftaUS-

Ülnricht. ganz vorzügl. geelgnell JebclieeiaeQuantum rnstfrei gegennahnc ! NichtgefulleUde » bcreitlollligfi
| auf mittt » eftt « iurilckgenoiamc».

Pecher & Co.
Ul Herford Nr . 49 ! . Westfale».mr Prodcn lauch Muster tzedgueier

. ««ttutoire) U« so«s il . vuctosre, ! .
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Nr. 282. Badische Presse . Sette 7.Würmersheim.

Die Gemeinde Würmersheim
verpachtet am
EMss dku 1 . ItMtl l z . , !

Mchmittigs 2 Uhr, i
W t^ .r \ au f dem Rathhanse

>daselbst die Ausübung
idcr Jag » auf ihrer
! Gemarkung , bestehend' in 280 Hckt. . worunter
6t Hektar Wald , auf
weitere 6 Jahre bis

1. Februar 1908 in öffentlichere
Lerncigerung . '

Dabei wird bemerkt, daß als Bieter :
«ur solche Personen zugelassen werden ,
welche sich im Besitze eines JagdpasscS
befinden oder durch ein Zcugniß der -
zuständigen Behörde (des Bezirks - s
anits ) Nachweisen , daß gegen die Er - l
tbeilung eines JagdpasscS kein Be - !
denken obwaltet . 652Sa .2.1

Würmersheim , den 14. Noobr . 1901.
Der OemeinderalH .
Schäfer , Bürgermeister

Für Weihnachten

ZUM

bietet meine

Mmam - Ausstellung
besonders hervorragende

gekkeidele u . ungekleidete ,

kelevkpuppev ,
von de« kleinsten bis

größten Sorten z« alle«
Preisen»

fdjöwjle Ausrvcrtzt ,
nur Prima -Qualität ,

13718 ebenso 3.1

Kflpfe , Gestelle
>. einzelne Glieder
Schult?, Strümpfe , Me etc.
wie nirgends schöner, bessernnd billiger z« haben.
C. Saröreehtrin «1 ffn hl &mt'-

Inhaber : ltM V lIIIIiZL
zwischen Wald - n. Herrenstraße .

pp

pp

Sonntag ; :
Rehrücken-Torte
Marzipan » „
Orange- „
Kaiser- „Mandel-
Sacher -
Linzer-
Kiis-Kuchen
Apfel-Kuchen,
Blitz- „
Streusel-Kuchen
Zwiebel - „im Anssohnitt
Crßmeschnitteu
Schillerlocke»
Apfelbriefe

L Stück 10 Pfg.
Gustav Denntg ,

Packerei — Konditorei,
Marienstr. 11.

Feinsteser ui
, in ‘ /i und V» FlaschenM empfiehlt 13726

Carl Hager, Hoflieferant.

11 1[
Psg.gar. rein, per Pfd. 8V

Psd- 23 Pfg.
Emil ßoderer ,

Londttorei und Lafe,
Ecke Waldhorn - u . Zähringcrstr .

Für Hansirer .
Reu ! Reu !

ChristhanmsGhmuck .
Für einen feinen , eleganten Ehrist -

* aumschmnck suche ich noch 1—2
geistige Hansirer . Bewerber wollen
och melden bei B193S6 21
« . liunzoianu ,Durlach, Amalienstraße 25.

Hell ] OOO
anerkannt vorzügliche Qualität, 6 Pfund S5 Pfg. , 1 Ffd. 16 Pfg.

Haiserauszua ;
« Pfund 95 Pfg ., 1 Pfund 18 Pfg.

Hier Nach auswärtsMehl OOO 1 Sack 100 Kilo Mk . 25.— Alk. 24 , —
Kaiserauszug 1 „ iOi „ „ 27_ 26 .—Brotmebl 1 , 109 , „ 23 .— , 22 .—

ülarga riiie . .Triumph ”.
Alleinverkauf für Karlsruhe .

Schmeckt und bräunt wie beste Butter *!lß
per Pfd . 70 Pfg ., bei 2 Pfd . ä 65 Pfg .

Schmelz - HIarg ; ariue
per Pfd. 55 Pfg ., bei 2 Pfd . 4 50 Pfg .

IMrHüclieii - ilIararariiie „ Kdeal “ 'W
das beste , was gemacht wird,

per Pfd . 80 Pfg , bei 2 Pfd. 4 75 Pfg. , offen und in Posen.
Preise1

bei Abnahme vonBacbartike !, Dürrobst .
Mandeln , gewählte Fugiieser

„ handgeklaubte
Haselnusskerne . .
Haselnüsse . . . .
Nüsse , französische Marbots
Rosinen , grosse
Corlnthen . .
Sultaninen
Oitronat .

’
Orangeat . . . . . .
Bachhonig . .
Backpulver , Eiermann und Pr . Oetker, Packet10 Pf., 2 Packet 18 Pf.Vanille in Stangen zu 10, 20 und 30 Pf.Birnenschnitz , neue .Pflaumen , neue . . . . . . . . . . .
Feigen in Kränzen

„ , Kistcben .Datteln
Dampf iipfel
Apfelscbnitze . . , . . .Kirschen . . .Dürrobst , gemischt

11305 .11.5empfehle :
Gebrannte Kaffee ’« .

Aaerkanat vorzügliche Qnaliiäieo, stets Irisck gebraaat.Grosser Umsatz — billigste Preise .
per Pi und 80 Pfg .

100 ,
120
120
140
160
180
50

per Pfd . 120 Pfg .
„ * 150 „
• - 190 -
n . 100 „
„ » 90 »

Kdel -n aronen
fst .

Cazeugo -Miscbnng
Hanslmllnngskalfee
Campiiwus - .Uischnng . . BKarlsruher * «lio . Perl . „ ,Berliner - dto . . . . . . . . . „ ,Wiener dto . . . . . * , . . „ ,Karlsbader dto . . BMalzgerste , gebrannt , per Pfund 20 Ptg., 3 Pfund

Cacno .
Consnm , garantirt rein .Denis «1!.« , „ „ . . . . . . . .Holländischer , garantirt rein , . . . . .Haferraeao , selir nahrhaft , leicht verdaulich ,Bruch -Choco ' ade , garantirt rein . . . .

Thee neuer Ernte .
Sonchoiig -Misetiungen , hochfein ,

per Pfd. 160 , 200, 260 , 280, 330 Pfg
Weine .

Tischwein , weias nnd roth . . per Flasche mit GIm 60 Pfg,Assniannshäuser . . . . . . „ „ „ 100 ,Kaiserstühler . . . . . 100 .Portwein
Malaga .
Madeira
Samos . V» , 50 B

‘/jBordeaux f St . Julien . . . . . . . ’/x
vorzüglich \ St . Esthphe . . . . . . i/x

st/, Flasche 90 Pfg ., ' /,
■V* n 00 fl V."

» ? 5 , V,

Flasche 175
„ 175
„ 165
A 85
„ 120
„ 150

Cognac nnd Spirituosen .
Deutscher Cognae . .Cognac , Croizard & Cie . . . . . . . .

»» »* » t» 1 marque . . .
». 99 99 99 / depOSÖe . , ,Jamaica -Rum , ftt. . . . . . . . . . .Rom , fst. . . .Schwarzwälder Kirschenwasser fst. . .

Zwetschgenwasser , fit , . . . . . .
Nordhänser Korn . . . . . .PfefTermünz und Küramelllkür
Feinbitter

Wiirstwaaren .
fst . Thüriuger Cervelatwurst . Pfund 160 Pfg.

99 „ Salami
fl 160 „Salami II . , 130 „Plockwurst . , HO „Mettwurst zum Kochen und Rohessen . . . „ 90 ,Frische Frankfurter Würstchen , 6er und 8er.

JfKnrmelade (gemischt ),
rein Obst nnd Zucker, dick eingekocht,per Pfund 28 Pfg ., 9 Pfund -Eimer 200 Pfg .

Aprikosen -, Erdbeer - , Johannisbeer - und
Himbeer -Marmelade .

Garantirt reinen Blüthen - Schleuderhonig
per Pfund 90 Pfg .

Christbanmconfect per Pfd . 60 Pfg. , bei 5 Pfd . 55 Pfg.
Hauptgeschäft:

Haisersir . Fr ,
Beiertheim :

Nene Conserven .
Junge Erbsen II . .

fein . . .Schneidebohnen , 4 Pfd .-Dose 4 68 Pfg . .Junge Brechbohnen , grün . . . . . .Brech -Wachsbohnen . . . . . . . .
Stangenspargel . . . . . . . .
Brechspargel . . . . . . . . . . .Mirabellen . .
Heidelbeeren . .
Aprikosen . . . . . . . . . . . .Birnen . . . . . . . . . .Kirschen . . . . . . . . . . . .
Melangen . . . . . . . . . . . . .Preisselbeeren . . . . . . . . . .
Champignon , >/. Pfd .-Dose 35 Pfg. , ' /* Pfd.Dose 50 Pfg.
Ferner : Oelsardinen « per Dose 28 und 46 Pfg. , Bismarck¬

häringe per Dose Mk 2 .20 , Rollmops per Dose Mk 2 .10.Ochsenmaulsalat , 2 Pfd .-Dose Mk . I .— , Mixed Fides ,Glas 48 Pfg .

Filiale :
Werd <*rstr .

- , Fi . « 2 Fl .
I Pfc Pfe

80
200 110
250 130
350 180
300 160
200 110
300 180
200 110
300 160
150 80
80 _
95 55

120 65

1 Pfd .- 2 P d.-
Dose Dose
Pfg. Tkg.
28 45
35 50
45 65
— 36
— 38
— 42
85 155
65 110
50 85
45 85
80 145
55 _
48 85
65 120
55 95

85 145

llheEm Hauser ,Hildastr. 10. o Knirlinken : Hauptstr. 207 .
Prompten Versandt nach auswärts .

Kapitalien
auf I . u. II . Hypotheken
empfiehlt bei raschester
Besorgung B19428
J. B. Sttchle . jlarlsrnije.

Darlehen
von 100 Mk. aufwärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4 , 5 , 6° „und leichtere Quartal -Rückzahlungen
vermittelt durch A. MR. Lörincr
ft Cie . , protok . Handelsgesellschaft
und Geldagentur Budapest , Kecs-
knnetergasse 4. Retourmarke er¬
wünscht. 6508a .6 .1

ü,i frifit mm Jiinlriii
IOO ff ark

gegen Sicherheitspapicre . Rückzahlung
nach Ueberemkunft . Offerten unter
Nr . 819423 an die Expcd . der „Bad .
Presse " erbeten .

Hausirer
und

Colporteut *e
Verkauferzielen durch den

Wandsprüche
unserer
6495 »

l)nl)i-n Dfiöirnlt.
Meder L Schmid,

Preßvergoldefabrik ,
Arankfurt a . M. » Langestr. 25.

llWk,
Zieler» sowie Forder¬
ungen aller Art suche
im Auftrag anzukauken.J. B. Stäckle, Karlsruhe.

Gegen doppelte Sicherheit werden
1000 - 2000 Mk.
gesucht gegen rohen Zins oder Pro¬
vision. Offerten unter Nr . 819409
an die Expedition der „Bad . Presse -
erbeten . 8 .1

Gottesdienst .
Sonntag, 1 . Dezember.

Evangelische Stadt - Gemeinde .I, Advent.
V»9 Uhr Stadtkirche ostühaoties -

dienst : Herr Stadloikar Stcin -
nt a n n .' , 10 Uhr Kleine Kirche : Herr
S adtvikar 9 a n q .

str 10 Uh , Johanncskirchc : Herr
Stadloikar v>e > riI el .

V I0Uh , Gartenstr . 22 : Hi . Stadt -
vfar : e> Raop

ststl «>Nl,r Turnsaal Karl -Wilhelm -
schnle Hr . Stadipfai >er W e i d r-
meier .

10 Uhr Ttadtkirche mit Abend .

mahl : Mititäi gottesdicnst :
Kiichenralb Fingado .

100—S
«<* »« , 16 * » . Pro
Reisediätcn , Fahrkostenvcrgütung II .Kl . gewährt alte bestfund. Lebens-
vers.-Ges. quäl . Herrrn tauch Nicht-
facl>leutenl nach Anstellung als

Jnspcctoren.
Event , kurze Probezeit erforderlich .

Ansführl . Off.» die diskret behandelt
werden , erbeten unter Nr . 819341 an
die Exped . der „Bad . Presse". 4 . 1

10 Udr Ehristuskirche : H>. Sta >t
pianei R hde .

6 Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
vikar H rriael .

6 Uhi Johanneokirche : Hr . Stadt -
vikai Stein >» anii .

6 Uir Schlohlirche : Herr Hof-
piedioer ^ j sch er .

6Uhr Christ «skirche : Herr Stadt -
vikai llniig .

Kindergottrsdienste :
V4I2 Hin Gartenstraste 82 : Herr

Stadtpfa rer Rapp .
Christenlehre :'/2II Uhr Johannes -Kirche : Herr

Stadtplari er r» 1 ü ck 11 e r.' il2lltn Chrittnskirch « : Hr . Sladt-
p 'ci,ei Roh de.

V, 12 Uhr Kleine Kirche : Hr . Hol -
predigcr ,fi scher .

^ Diakonisscnhanskirche .
Sonntag , «. Dezember, Vor-

min,i»s 10 Uhr : Herr Psa rerD i e in e r .
Abends i/z8 Ubr MonatSn issionS -

ftniide : Hi . Missioiior K n <■b 10 » .
Ludwig -Wilhelm - Krankenhcim .ö Uhr Abei dS : Heu HojdiaiooU ''Dr. F r 0 IN m t l.
Evang. Kapelle des Cadctte»

Hauses.
10 Uhi : Herr Pfarrei Gelpke .
Evangelischer Gottesdienst ii»

Stadttheil Miihlbnrg
V- 10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan

E 0 « i i.'/s ! Uh > Christenlehre: Herr Dekan
(tbevt .

Donnerstag den 5 . Dezembei,• *8 Uh > Abends Wochengottes-
dienst : Herr De*a » E 0 e > t.
Gottesdienst in Beiertheim

lSiefamenbad -.

9 UM Mogens : Herr Stadivikai
Bane i .

Wochengottesdienste :
Doiiiieislag den 5 . i ez » . , 5 UhrAbends in de. Kleine » Kirche:Herr Stadtvckor Herrigel .8 Uhr Abends Dmlacher-Allee 36 :Hr . Stodtpmrrei Weideineier .Evangelische Stadtmissio »,Bei e, »oh,ins -ldlerstr. 2 t .1l ' /iUhiSoiintaasswn !eimVereins -daiis : H >. Stadiinissionar Lieber .
11V. Uhr Kinder oltesdienst in bet

Jobannes -K iche : Herr InspektorDieme r .
IN « Uhr Soniita - schul « in der

DiakonissenbauSkopelle : Hr. Gym >
iiaiiallelner a . D. Roller .II 1 . Uh> Sonntagoschule Dnrlach.-2lllee 36 : Herr Siadlpfarrcr
4L e i d e ,n e i e r.’/,4 Ubr Jiiinifraiienvereln
Ub > Abend mtleedienst: Herr Jn -
spckior Dieme r.

Rtittwoch. Abend 8 Ubr, Bibelstmidr
Anaartenstrastc 29 : Hr. Stodt -
inissionar i' atzke .

sfieiiaa , Abends 8 Uhr, Bibel-
stuiide ini Ve , eliishauS: Hr. Sladt -
niiksloiiar Lieber .

fiin Ev . Männer - n . Jünglings -
Verein j de » ? onuiag Abend8 Uhr Vortrags bend.

Jeden Donnerstag 8 '/, Uhr Bibel -
abend.

Je ^ en Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
verciuigung .

Bcreinshans : Herrenstraste 6L
11 1 4 ll >" Sonnla s chnle.
3 Uhr Bibrlstunde : Hr . Missionar

Reh in .
4 U r Juiiafraiieiivcreiii .
Dienstag Abend 8 Uhr Bibelbc-

sprechniig im JängliiigSveieiii .
Mittwoch Abend 6 Uhr Bi eistunde :

Hci r P ' arrer a . D R ü ß l e.
Donnerstag Abeno 8 Uhr Bibel -

stunde Durlncheistraße 32.

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle . 4Sald,
ho >nsti aßc, Vormittags 40 Uhr »
Hei r Pfarrer R ö d d 1 1 « «. Im An¬
schluß C listenlehre.

Evangelisch - lutherische Kren - ,
gemeinde , Kirchsaal verläng .» arlftratze 83 , Hof . Bor »
mittag » '/10 Uhr Predigt : Herr
Piarrer Wagner .

Katholische Stadt Gemeinde«I. Adventsonntag .
Hauptkirche ( St . Stephani .6 Ubr Rorateamt mit SegenSandacht.7 Uhr bl. Messe.‘ . hl. Messe .

8 ' , Ubr Militä ' gotteSdienst: Her^Dioisionopfarrer B r r b e r i ch.97, Uhr Haupigoitesdienst mit
Predigt duich bu Hochw .
Missionar Wygbert .Ilst « Uhr KindcrgotleSdienst mit
Pi edigt

2>/,Uhr Cb >istenlehre für die Mädchen.3 Uhr Predigt für die Frauen nnd
Junafrauen dinch den Hoch« .P . D y a b e r t.

6 Uhr Predigt für Männer und
Jünglinge durch den Hoch« .P. W y g b e r t.

Abends 7 ‘ r Uhr Bei saiiimlnug deg
Vereins 'ath . Geschäitsaebilfinnen.

St . BernhardnSkirche .
67» Uhr Rorateamt.
8' /UbrKlndergotteSdienst." str Uhr Hochamt und Predigt .
2 Uhr Christenlehre f. d. Knaben.
2st , llhr CorporiS-Christi -Biuder «

schalt.
4 Uhr 3. OrdenSandacht.

Ltebsranenkirche .
6 >-, Uhr Rorateamt.
8> , Uhr KindergotteSdienst mit

Predigt .
9' /, Uhr Predigt und Hochamt.
11 llhr bl. Blesse.
2 Uhr Christentehre für die Knabe»,
27, Uhr Corporis -Chlisti -Bruder -

schast.
Beichte 11. Kommunion der christen »

lebrpflichtigen Mädchen.
Beichtgelegeiiheit im Advent jedes

Morgen und am SamStag von
3 - 9 Ubr.

St . BincentiuSkaPelle.
6 Uhi Auslheilg. d. hl. Kommunion»7 Uhr Frühineffe.
8 Uhr Amt und Predigt .
Ludwig - Wi llielm-arankenheim .
8-/4 Uhr hl . Messe.
St . FranziSknShan * (Grenzstr. 7).
8 llhr Amt.
St . BouifaziuSkirche (Goethestr .)
6 Uhi AuStveiig der bl. Kommunion ,6' /, Ubr Rorateamt.
91 s Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre f. d. Mädchen.2 ' , Uhr Corporis - Chcisti-Bruder«

schalt.
Katholische Kapelle deS Ladetten -

haufeS .
lv Uhr : Herr DivistonSpfarrer

B e r b e r i ch.
St . Beter - und Paulskirche

sStadttheil Mlihlburg ).
5 ^', Uhr Brichlgelegenbeit .
6 > t 11. 71/2 Uhr Ailstheilung der hl.

Kommunion .
Vli Uhr Rorate mit Generalkom-

inuilioil der Ernkomiliunikaiiten
und Christenlebivflichtigen.

9 ' /, IlbrHauvtgotteodienstm. Predigt .
1 ' ', Ubr Christenlehre.
2 Uhr Adveniaiidacht mit Segen

(Jnbiläumsailtacht ) .
Die heutige Kollekte ist für die Erz¬

bisch flichen Ariiieiikiiiderhäuser.
Beichigelegeiiheit jeden llborgeu.
:>iorateämter : Dienstag und Freitag

7 Ubr.
(Alt - Katholische Stadtgemeind «

AuferstehnngSkirche .
10 Uhr Herr Stadtviarrer Boden -

tt e i n .
ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiei tbeinier Allee 4.
Vormittags 9", Uhr Pi edigt.
Porin 10»/, Uhr SonutagSschule .
stiachmittags 3 ' - Ubr Predigt : Herr

V ' eoi .ier I . I . Rohrer .
Nachm . 4 ' /. Uhr Jnnofrauenverein .
Abends 8 Uhr Gesangstuiide (Män -

ner-Chor >.
Montag Abend 8*/* Uhr Gesang-

stunde (gemischter Cdor).
Dieiismg Abend 8 ’/« Uhr Gebets »

»tiianmliroa .
Donnerstag Abend 87« Uhr Bibel»

stunde.
Lamstag Abend 8*/s Männer - und

Jünglingsverein.
Jedeio ann i ' t willkoiiimenl

Friedeuskirche der Methodisten -
Gemeinde , St i lstr . 49 b, II .

Vormittags 9stz Ubr Predigt vo»
Her »» -' van elfft Roller .

B rmitt. 10' i Uhr Souniaglschul «.
Nach oitiags 3*/* Uhr Jungfrauen »

Verein I.
Nachmittags 5 Uhr mib Mcntag

" bend 8 Uhr EoaiigelisaliouS-
Vo >träge von Herrn Evangelist

olle r.
Mittwoch Abend8' 4Uhr 'Bibelstunde.
Doimeislag Abend 8 '/, Gesang-

stiiiide inei» . Cbor),
Jedermann ist willkommen .

Karlsruhe .
Engliuh Serwioss

are held in the Chapel of the Lud -
wig-Withelmkrankenheim , Kaiser -

Allee,on Sundays at 11 — a .m.
H . Communion at 8 — a .m.

on 2nd, 4th and 5th Sundays , oa
other Sundays after Morningprayer .
The Chaplaiocy is in Connection
withtheSocietyforthe Propagation

of the Gospel.
Chapiain, licensed by the Bishopof London, Rer . 0 » Flex , Uhland -

Strasse 13.
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Grosser Weihnachts - Verkauf zu billigen Preisen ! !
Seidenstoffe. Kleiderstoffe.

Gelegenseitskäufe in schwarzen und farbigen Seidenstoffen.
Schwarze Seiden -Dninasle , in aparten Mustern , d . Meter M . 4 . — , 3 .35 , 2 .35Farbige Seiden -Hamaste , in herrlichen Farben , „ „ „ 3,35 , 3 .50 , 1.90Gestreifte Selden -Stoffe , für Bluten, „ „ „ 2 .80,2 .35 , 1.80Panne -Sammte , in grösster Auswahl, das Meter M. 6 .50 bis 8 .35 u. 3 .ÜO
Muster der zHrflckgesetzten Seiden - und Kleiderstoffe versende portofrei i !

Brautklelder -Seide , in prachtvollen , bewährten Qualitäten ,
das Meter M . 12 .— bis M. 3 . -

Zibellne , Satin -Tuch , Kammgarn , daa Meter M . 9 .— bis M . 9 *50Tncb , Homespun , Cheviot , » » » 4. — „ „ 0 .90
Einzelne Koben und Reste ausserordentlich preiswert .

Warpstoffe , d . MeterM . 0 .80 bis 0 .50 Halbtueb , d. Meter M. 0 .95 u , 0 .75
Loden , daa Meter M. 1.05 bis 0 .05

Blusen -Streifen in aparten Zusammenstellungen , daa Meter M . 3 .50 bis 1.25
Bedeutend im Ppeise herabgesetzt .Grosse Posten Kleiderstoffe , früher M. 5.— bis 3.—, jetzt M. 2 .50 bis l .*10

„ „ Stoffe f . Hauskleider , früher M. 1.50 bis 1 .—,jetzt M. 0 .90 bis 0 . 50
Scbwarze Kleiderstoffe in tiefechwarzen Farben , reine Wolle ,i das Meter von M. 12 . bis M. 0 .85

Weisswaren , Tisch- und Leibwäsche.
Hanzmacber -Handtücher , 43X115 ,Kein Leinen, gesäumt, das Dtzd . M, 7 .95
Taschentücher , Bielefelder und schlesische , . ■ .

das Dtzd . M. 15 .— bis M. 9 .75
Betttuch , Kein Leinen , 160 cm breit , '

das Meter M, 4.75
Betttuch , Halbleinen , Ia., 160 cm breit ,

das Meter M . 1 .95

Hausmächcr -Tischtücher , gesäumt,
130X130 cm , M. 5 .— bis M. 9 . —

Hausmacher -Servietten , gesäumt, Kein Leinen.• 65X05 cm, Dtzd . M . 15 .— bis M. 6 .95
Hausmacher -Gedecke , Kein Leinen ,

.für 6 Personen, M . 7 .95
Kaffee -Gedecke , mit bunter Kante und Fransen,1 Tuch mit 6 Servietten , M. 3 . 25

Hamen - Hemden aus wohlfeilen Stoffen ,das Stück M. 6 . — bis M. 1.75 u . 1 .40
Hamen -Beinkleider mit Spitzen u. Stickerei,das Stück M. 5 .— bis M. 2 .— u . 1-80
Bamen -Nachtjaeken aus gerauht und ungeranht

Cöper, das Stück M. 8 . — bis M. 9 . —
Bamen -Anstands - Röcke ,

das Stück M. 8 .— bis M. 1.10Ein grosser Posten Lonisiana -Tueh , (Hemdentuch ),das Stück , 16 Meter, M. 7 .50 , 6 .25 nnd 4 .50
Prima Rein -Leineüe Taschentücher ,49X ^9 cm, Gelegenheitskauf , Dutzend M. 6 . —

Bunte Barchent -Hemden M. 2 .75,1 .80 u . 1.40
„ „ Beinkleider „ 2 .50,1 .75 „ 1.50

Gardinen, Teppiche, Portihren , Tischdecken.
Tüll -Gardinen das Fach von M. 20 .— bis 9 .85
Spachtel -Gardinen „ „ „ 50 .— „ 18 «—
Tüll -Stores das „ „ „ 20 .— „ 5 . —
Spachtel -Stores , „ „ „ 40 .— , IO . —

Tpiiniphp Tapestrv , Velvet, Axminster , Brüssel o.1 G [J (JlbllG Tournay , in allen Grössen u . Preislagen.
Bettvorlagen in allen Grössen,

von M 20 .— bis M. 1 .20
Fusswärmer das Stück M. 6. —, 5 . — u. 3 .50

Portieren das Fach von M. 35 .— bis M. 4 . —
Tischdecken in Tucb , Stück M. 40 — bis M. 9 . —

„ » Plüsch, „ „ 85 — „ „ IO . —
Fantasie -Hecken von M. 18 — bis M. 2 .50fmltirte Perser -Teppiche in prachtvollen Farvenund allen Grössen, das Stück

M. 18 —, 18— , 9 —, 6 .—, 4 .50 bis M. 1 -20
Ziegenfelle in weiss , naturgrau , schwarz u. gefärbt

das Stück von M . 15 .— bis M . 2 » —
Sofa - nnd Belse -Kissen ln grösster Auswahl

von M. 14.— bis M. 1 .20

Damen- und Kinder-Gonfection.
r - - -
IHOUSCll , 1 in Beide von M . 65 .— bis M . 11 .75

aparte Neuheiten ) in Wolle u . Velour-Barchent , „ „ 25 — , „ 2 .75
Kostüm -Röeke von M 9 .50 an . Hauskleider von M . 7 .50 bis M, 4 .—
Jaekea und Paletots in flotten Formen, von M . 80, — bis M. 6,50
Golf -Capes , Abend -Mäntel , ans Stoff u. wattirt, , n 90 — „ „ 9 .50
Capes ans Stoff und Krimmer , „ „ 45 .— „ „ 8 .50

Pelz-Boas, Pelz-Muffen , Pelz-Jacken.

Modelle in Kleidern , Paletots , Jacken . Capes ete .
ausserordentlich zurückgesetzt im Preise .

Knaben -Anzüge
Knaben -Mttntel
Kinder - und Mädehen -KIefder
Müdchen -Mftntel

ganz bedeutend herabgesetzt.

Günstige Kaufgelegenbeit .

L
Echarpesin reizenden Färbens tellungeo, für Theater- und Balizwecke,M. 5 - , 3 .75 , 3 —» 2 .50 , 2 .— u . 1.50

Felz -BoasT Letzte Neuheiten in allen Fell -Arten, von M . 60 — bis M. 9 .40Pelz -Muffen von M. 40 .— bis 9 . 50 . Krimmer -Muffen M . 3 80 n .1 .75Pelz -Jacken und Paletots ä M. 160 — , 145 . —, 95 . —, 70 .— und 64 .—
Aensserst preiswert ! Ullt >d * l * ÖC ] £ C « Mmsttt Fagons .Aus Calmuc M. 2 .25 bis M . 0 .90 Aus Tuch M. 21 — bis M. 4 .50Aus Seide 80 — 19 .75 Aus Zanella M. 13 .—. 9 .50 u.

Hervorragend billig ! Cnterrock mit reichem Tressen -Besatz
aus Ia . reinwoll. Tucb M. 6 .90

Zierschürzen , schwarz , v. M. 9 —1.70
Latzschürzen , „ v. M . 4.75 —9 .30
Seidene Schürzen , schwarz , 12 — 3 . 65

Hausschürzen von M . 4—0 . 80
Servlrsehürzen M. 4 .50 —0 .90
Mädchen - u . Knabensebiirzen .SchirmePraktisches Geschenk

für Damen und Herren. Boasaus Federn und Chiffon.
Letzte Neuheiten eingetroffen.

Portofreier Versand
aller Proben und Aufträge

von 20 Mk . an. ResteY<m Kleiderstoffen , Seidenstoffen . Bmkins , Leinenwaren
1,3. V, Sind Vor Wlihnicilten tagüch ZU sehr billigen Preisen aufgelegt,

Bitte die Proben meiner Seiden-
und Kleiderstoffezu verlangen.

Zusendung erfolgt portofrei .
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